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Sie „ra kauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ VI II 


N E tung. 


Februar ah | 1864. 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
J 4 hro N] I rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
1 f = l 8 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


preis; (iv Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


N ir i Carl Hanke v. Hankenſtein, vom Infanterie⸗Regimente Die officiöſe Leipziger Zeitung beſpricht das Ge- den, noch die Infinuation wagen mag: die öͤſterrei⸗ 
Amtlicher Theil. Sd . Nr. 12, zum Infanterie⸗Regimente Ritter v.ſrücht von einem zwiſchen Oeſterreich und Preußen chiſche Verfaſſung könne, wie ſie gegeben worden, auch 
Se. k. t. Apoſteliſche Maſeſtät baben mit Allerhöchſter Gut, ar Dans wie, vom Infanterie-Regimente Großherzog zum Abſchluß gelangten geheimen Vertrage, wieder genommen werden und dieſe Befürchtung habe 


ſchließung vom 30. Jänner d. 3, dem Gymnaſialdirector in Pre oon Sachſen⸗Weimar⸗Giſenach Nr. 64, zum Juſanterie⸗Regimente und die Eventualität, daß in demſelben eine Garan⸗das Abgeordnetenhaus geleitet! Da der „Breslauer 


mel Schulrath Tau Kandel in Mnerfennuug jeined oil Don Miguel Nr 30, und tie für Venetien gegen die Annexion der Elb „Ztg“ jene feierlichen Erklärungen des Miniſteriums 
jährigen und verdienſtlichen Wirken und ſeiner bewährten loya⸗ g 7 r 2 ir 1 1 ene ten a 9 5 e 5 nnexion er eherzog⸗ 19 ; jene er ( I 1 g ) 18, 
jn e daß n des Franz Selen bene * Leopold Fiſchhoff Edler v Oſthof, vom Inſanterie-⸗Regieſthümer mit Preußen ſtipulirt wird. die ſich ausdrücklich auf die Intentionen Sr. Maje⸗ 


nene enen de Die „Bonner 3.“ hält es für wahrſcheinlich, daß ſtät des Kaiſers über die Erhaltung und den Aus⸗ 
Se 1. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent —:... tr. deer Herr von Bismark bei der gegenwärtigen Unter⸗bau der Verfaſſung bezogen, unmöglich entgangen 
ſchließung vom 11. und 25. Jänner d. J. dem Fürſten Leo Sa 5 nehmung den N habe aus dieſem Kriegeſſein können, jo Sn wir 1 e a. 
raßey die a | N Ni j f für die Vergrößerung Preußens Vortheile zu ziehen. dieſer graſſen Entſtellung des Charakters der De⸗ 
135 S e e ee en Ermterp 16 Nich tamtl icher Theil. Eine Vereinigung der F. Schlei l. batte, En die „Breslauer Ztg.“ in ihrer Darſtel⸗ 
Epernowig 1 5 . — die 3 f Krakau, 6. Februar. ſtein und Lauenburg mit Preußen würde demſelben lung ſich ſchuldig macht, einfach Act zu nehmen. 
. eee eee ee Thronxede bei der am 4. d. erfolgten Er⸗ nicht nur einen anſehnlichen Zuwachs an ſchönen Lan. Nach der „Oſtſ.⸗Ztg.“ iſt in Brüſſel unlängſt 
—— öffnung des brifiſchen Parlaments jagt u. A.: Dieſden und tüchtigen Leuten, ſondern, was noch viel eine Broſchüre in franzöſiſcher und polniſcher Sprache 
8 Lage des europäiſchen Continents verurſachte der Kö- mehr jagen will, durch die Lage der Herzogthümer unter dem Titel „Polen vor dem europäiſchen Con⸗ 
WBeränderungen in der f. k. Vun. nigin große Sorge. Der Tod des Königs von Dä⸗ an beiden Meeren und durch deren treffliche Häfen, greß“ erſchienen, die ſich das bezeichnende Motto ge- 
Ernennungen und Beförderungen: nnemark brachte zur ſofortigen Anwendung die Stipu⸗ beſonders den von Kiel, eine Weltſtellung ſchaffen, wählt hat: „fais ce que dois, advienne que pourra“. 
—. . ,, Dt Kersten nz Gröfnung der Fragen 
i Alientenants: durch die Königin, die Kaiſer von Oeſterreich, Frank⸗ macht werden würde. e dabei denken, da 3 e N 
bend Gier 8 . des Infanterie-Regielteich und Rußland, die Könige von Preußen undſdie Rechte des Herzogs Friedrich doch inſoferne an⸗Kammern am 5. November den unwiderleglichen Be⸗ 
ments Ritter v. Franck Nr. 79, und i N Schweden, welchem Vertrag ſpäter die Könige vonſanerkannt würden, als er unter preußiſcher Souverä⸗ weis, daß der Kaiſer Napoleon den aufrichtigen Wil⸗ 
„Huge Graf Bernſterff, Commandant des 4. Feldiagerba⸗ Hannover, Sachſen, Württemberg, Belgien, der Nie- netät die Verwaltung feiner Länder führte und nur ſlen habe, ſeinerſeits Alles zu thun, um der polniſchen 
pa vg derlande, von Spanien, Portugal und Italien beitra- auf die Rechte der Oberhoheit verzichtete. Das libe⸗Sache zum Siege zu verhelfen. Er fordert daher die 
eu ig Lendwich, des Juſanterie⸗ Regiments Freiherr „ten. Dieſer Tractat beſagte, daß es zur Erhaltungſrale Blatt iſt der Anſicht, vom allgemein deutſchen Leiter des Aufſtandes auf, auch ihrerſeits Alles zu 
Bamderg Nr. 13, beim Inf.⸗Reg. Erzberzog Sigmund Nr, 45 des Machtgleichgewichtes und des europäiſchen Frie⸗Standpunet werde ſich gegen eine Aufnahme derſthun, um die Realiſirung der polenfreundlichen Abs 
Em nuel Fel tech, des Jufanterie⸗Regiments Freiherr v. Mae dens erſprießlich, die Integrität der däniſchen Monar⸗Herzogthümer in Preußen, wenn fie ſelbſt damit ein⸗ſichten des Kaiſers der Franzoſen möglich zu machen. 
I —. 75 re erſtein, des Juſanterie⸗ Regi, chie aufrecht zu erhalten, und daß die verſchiedenen, perſtanden ſeien, nichts einwenden . keine andere Zu dieſem Zwecke hält er für durch die Umſtände ge⸗ 
ments Dom Miguel Nr. 30, — Infanteries Regimente Groß⸗ bisher unter dem Scepter des Königs von Dänemark Transaction könne ihren deutſchen Charakter ſichererboten: 1) daß fie den a vor der Theilung von 
berjog den Sachjen-Meiniar-Gifenaih Dr: b, un ulgeitandenen Territorien ferner jo verbleiben ſollen, bewahren, ihre Zukunft beſſer befeſtigen. Imjoferne]1772 offen entjagen, 2) daß fie dem öſterreichiſchen 
Dan ag 0 40 es Jufanterie⸗Regi⸗ und wurde deshalb übereingekommen, daß bei des hätte Hr. Bismarck einen ganz guten Gedankens doch Kaiſerhauſe mit Vertrauen 1 age und die 
Julius Bagnalaſta, des, Infanterie Regiments Ritter w. ſeligen Königs und ſeines Oheims Friedrich Tode derſwürde die Durchführung wohl an der Eiferſucht der polniſche Sache unter deſſen mäch! nr chutz ftellen. 


ck Rr. 79, in ihren Regimentern; egenwärtige König Chriſtian IX. als Nachfolger inſübrigen Großmächte ſcheitern. Die polniſche demokratiſche Partei bezeichnet die Bro⸗ 
Sagen edlen des 9. Feldjagerbataillon aden derzeit liter Dänemarks Scepter vereinigten) eber die Berufung von Miniſter-Conferenzenſſchüre als ein von der diplomatiſchen Czartoryski'ſchen 
1 e Beſitzungen anerkannt werde. Die Königin, beſeelt durch die bateriihe Regierung bringt die „Südd. Partei ausgeſtrecktes Fühlhorn und weiſt die beiden 


Friedrich Hay et, des Generalquarti ermeiſterſtabes, dauu von demſelben Wunſch zur, Erhaltung des europäi⸗(Ztg.“ nähere Mittheilungen. Danach iſt die Einla⸗ angeführten Bedingungen mit Entrüſtung als „ver⸗ 
Ludwig Ritter Erich v. Melan buch und Liechtenhainhſſchen Friedens, welcher einer der 9 0 Feie dung an ſämmtliche Mittels und Kleinſtaaten ergan⸗ rätheriſch“ zurück. Hul 
Erpevitsdirettor im Kriegsminiſterium; letzteren unter gleichzeitiger Zwecke aller genannten Tractatmächte gewe en, warſgen mit Ausnahme der 17. descurie (d. h. der 


Berjegung iu den Armeeſtand: — N rbrochen bemüht, eine friedliche Ausgleichung frei tädte), der 16. Curie (d. h. Liechtenſtein 
Unten Baabe —— 2 3 a der zwiſchen Dänemart und Deutſchland deshalb ent» en urg, Lippe de., ele biber ee mi Verhandlungen des Neichsrathes. 
der I. von Rußland Nr. 2, im Regimente; ftandenen Differenzen herzuſtellen und die Gefahren Oeſterreich und Preußen gegangen ſiud) und Mecklen⸗ g 


Friedrich Freiherr v. Wiedler, des Infanterie Regiments abzuwenden, welche aus dem Beginn eines Krieges burgs. — Nach einer Frankfurter Correſpondenz der 0. des Herrenhauſes vom 4. Februar. 

Graf Goronini Nr. 6, beim Jufanterie⸗Regimente Fürſt Liechten⸗ im Norden Europa's entſtehen dürften. Die Königin ‚Wei. Ztg.“ ſollte die Conferenz in Aschaffenburg Schluß.) f 
ei Kneiſt und wird ihre Bemühungen im Intereſſe des Friedensſſtattfinden. Das Erſcheinen der meiſten Eingeladenen Nach Wiederaufnahme der Sizung um halb 2 
Franz Drechsler, des Infanterie Regiments Freiherr v. fortſetzen. Die Thronrede erwähnt ferner Japan undſgelte als gewiß, für qweifelßaft das von Württemberg Uhr wird das Wahlreſultat mitgetheilt: abgegeben 
Bamberg Mr. 13, beide im Armecſtande, und zwar erfleren miiſbedauert das Bombardement von Kagoſima. Derſiwo der König dagegen ſein ſoll), von Hannover und wurden 65 Stimmzettel; die abſolute Majorität er- 
Belafung in der er Ju ug: Tractat betreffs der Annerirung Joniens mit Grie- von Kurheſſen. a hielten Baron Romaszkan (60), Roſenfeld (59) Fürſt 
= Sign 9 rt old hen Satan bug Bra aim chenland wird vorgelegt werden. Ein anderer Tractat| Von Seiten Oldenburgs it die angekündigte Sam (58), Baron Reſti⸗Ferrari (58), Fürft Schön⸗ 
ae anovié, 9 Beſchwerde über den Durchmarſch der preußiſchen burg (54), Graf Wickenburg (54), Graf Lodron (43), 


pffeu Nr. 22, beim Inf⸗Meg. Freiherr v. Bamberg Nr. 13; mit Griechenland behufs der Regulirung der erfor⸗ g y 
4 Bochdanezky, des Jufanterie⸗Regiments Freiherr v.ſderlichen Arrangements werde negociirt. Die Lage Truppen durch das Eutiner Gebiet bereits bei dem Frhr. v. Lichtenfels a Baron Rothſchild (36). 


Watanla Nr. Es im Megimente; iu’ lde8 Landes ſei befriedigend, der Verkehr fteigend, die Bundestag eingegangen Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bil⸗ 
f des Infanterie-Megiments Großfürst Michael ’ a e., 9 eingegangen. e * } ; 
* . Seafuug bei der Baumwollnoth nehme ab. Verſchiedene nicht näher MHH 5 1885 A el 525000 flat 8 


6. Abtbeilung des Kriegsminiſterinms; enannte Reformen werden zugeſagt. 1 den Ne 
Leopold Freiherr v. Kleimayrn, des Infantes-Reginsente]® In einer am 31. v. Mts. abgehaltenen Gonferenz]| Die „Breslauer Ztg.“, ſchreibt die „Gen.⸗Corr.“, Staatsminiſterium, politiſche Verwaltung. 


Großherzog v. Mechlenburg⸗Strelitz Rr. 31, im Regimente; des Herrn Drouyn de Lhuys, des Fürſten Metternichſbringt einen Leitartikel, welcher mit warmer Anerken. Nach längerer Debatte wird nun zur Abſtimmung 

ib Ae. 38 e eee 225 und des Grafen v. d. en erklärte der franzöſiſcheſnung von der Haltung unſeres Abgeordnetenhauſes geſchritten und der Geſetzentwurf angenommen. 
Rudolf Birnbaum, des Sufanteriee Regiments König von Miniſter des Auswärtigen, wie man der „K. 3.“ ausſin der großen viertägigen Debatte über die Nach⸗ Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung ift der 

Hannover Nr. 42; 5 a Paris ſchreibt, ausdrücklich: „Frankreich wird irſtrags⸗Creditforderung für die auf Oeſterreich fallen⸗ Bericht der Finanzcommiſſion über die Geſeßvorlage, 
Jehan v. Eeptowski, des Infanterie-Megiments Erzherzogder Neutralität verharren, die es einem Streitelden Koſten der Bundesexecution in Holſtein und womit einige Beſtimmungen des Geſetzes, betreffend 

. des Juſanterle⸗Reaimente Großfürst Ri- gegenüber annehmen mußte, der wie der deutſch⸗dä⸗ Lauenburg ſpricht. Gewiß iſt dieſe von dem Bres⸗ den Nothſtand in Vischer abgeändert werden. 

folans Ceſarewitſch, Thronfolger v. Rußland Nr. 61; niſche ſeinen Intereſſen jo fern liegt, ſelbſt für denſlauer Blatte unſeren Abgeordneten gezollte Anerken⸗ Berichterſtatter Biſchof Fogaraſſy verlieſt den 
Karl Hößler, des Infanterie⸗Regiments Erzherzog Karl Sal- Fall, daß England mit bewaffneter Handſnung wohl verdient. Aber die Berechtigung des Stand⸗ Bericht. . Er 

7 — — 2 — Pollatſchet v. Nordwaliſdie Sache Dänemarks unterſtützen ſollte.“ſpunctes, den die „Breslauer Ztg.“ dabei einnimmt, Die Finanzcommiſſion beantragt der beantragten 

und 3 Cernaro, bes. Generalguarsiermeifterfia-| Der Correſpondent glaubt dieſe Auslaſſung des fran⸗ 90 80 ne doch 9 . 100 Na 7 Zueumäß gel i, Sunn 1 e und 

5 nämlich, um das öſterreichiſche und das preußi⸗ . 


bes, in demſelben, unter Velaſſung des zweitgenannten als Pro- zöſiſchen Miniſters des Auswärtigen verbürgen zu a \ 
ſeſer in de Kube ent. können. che Abgeordnetenhaus in eine pikante Parallele zu. Graf Thun bemerkt, daß er allerdings einige 


5 Zu * mit Belaſſung in ihre“ Der Pariſer = Corr. der „NPZ.* erwähnt einesſſtellen, davon aus, beide Kammern hätten ſich in der Bedenken bezüglich der Rückzahlung durch die Ge⸗ 

det Flle ma erſter Glaffe Georg Edler v. Wanzel, des in politiſchen Kreiſen umlaufenden Gerüchte, Lordſgleichen Oppoſition gegen die betreffenden Regierun⸗ meinden hege, indeſſen glaube er, es könne nur Auf⸗ 
Infanterie-Regiments. Erzherzog Heinrich Nr. 62, und Ruſſell habe auf telegraphiſchem Wege das däniſcheſgen befunden und auch das oͤſterreichiſche Abgeordne⸗ gabe des hohen Hauſes ſein der Regierung in dieſer 
den Hauntmann erfter Glace Riede Sbalner, ves Jufan⸗ Cabinet aufgefordert, ſich der Gewalt der Umſtände kenhaus hätte die Politik der öſterreichiſchen Regie⸗ Angelegenheit die gewünſchte Unterftügung zu gewäh⸗ 
E — Berger en des Ru⸗ zu beugen und der öͤſtexreichiſch « preußiſchen Armeelrung in der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage ver⸗ ren, und deshalb werde er für die Vorlage ſtimmen. 
heſtandes, — — der Militärgrängeommunität zulkeinen ernſtlichen Widerſtand entgegen zu ſetzen, damitſurtheilt. Aber die Thatſachen, denken wir, ſprechen Das Geſetz wird hierauf angenommen. 
5 wie 0 das Londoner Protocol nicht durch Kanonenſchüſſe 155 und vornehmlich genug 10 sin Ile ch 11 10 * See Arte n s 
der Major Anton Heylmann, des Ruheſtandes, zum Bür⸗ pernichtet werde, und es der Diplomatie möglichſfaſſung. Gerade das Gegentheil tft wahr: Das öſter⸗gen r. Tageso 5 g. der heute 
germeifter ber Militärgränztommunität Petrinia bleibe, auf dem Boden desſelben zu interveniren. freichiſche Abgeordnetenhans hat mit einer Zweidrittel⸗ beſchloſſenen Geſetze und Bericht der gemeinſchaftlichen 
NA 1 eee e en „Times“ vom 4. d. verſichert, England a einen Basen mund each und. rare rl bezüglich des Finanzgeſetzes für 

der Oberftabsargt erſter Claſſe Felir Kraus zum General- habe den deutſchen Großmächten die Zurücknahme derſabgelehnt, in einer Reſolution einen Tadel über die das Jahr . f ] 
. und Vorſtande der 14. Abtheilung im Kriegsminiſte⸗ Neobenber⸗Berſaſſung fee, be 171 die deutſchen ae der fenen u 36 eee daher en 
rium. 5 Hie ö 2 br ei 

C „Regi Prineipien in Betreff der Herzogthümer in einem [Frage auszuſprechen. Und noch in einer anderen, ſo⸗ 

3 . — ien 8 an von den bei dem Tractat von 1852 betheiligten Mäch⸗ gar weit wichtigeren Beziehung hat ſich, was die pr R 
en } f 3 zſterreichi Oeſterreichiſche Monarchie 

Jehann Bubiner, des Küftenartilleries Regiments Freiherrften gezeichneten Protocoll verkörpern wollen. Die] Breslauer Ztg.“ gleichfalls verkennt, das öſterreichi⸗ > 90 
von Stein, — A 8 f Kaiser Kr Großmächte hätten refüfirt. Der Krieg ſei ſomit un⸗ ſche Abgeordnetenhaus in feiner überwiegenden Mehr⸗ Wien, 4. Februar. Se. k. k. Apoſtoliſche 

Zune 4. ‚beim el 3 mit der gerechtfertigt oder verfolge nicht eingeſtandene Zwecke. ſheit auf einem und demſelben Boden mit dem Ge⸗Majeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormit⸗ 
zum für den Filialpoſten zu Gſſegg; i Wie verlautet, find die von der „Gen. Corr.“ ſammtminiſterium gefunden. Es war die Verfaſſungs⸗ tags zahlreiche Privataudienzen zu ertheilen. 

Anton Raprſtek, wartete Regimente Erzherzog End-Ianalyfirten Erklärungen, daß das Vorgehen in Sc les⸗ treue, in welcher ſich alle sonftitutionellen Factoren Se. Majeſtät der Kaiſer hat die Adreſſe, in wel⸗ 
wig Nr. 2, beim Zeugsartillerie- Commando Nr. 1; wig eine einſeitige Aenderung des Territorialbeſtan- [des öfterreichiichen Staates begegneten, die als Grund⸗ſcher der Gemeindeausſchuß der Hauptſtadt Brünn 


N e des nicht zum Ziel habe, am 3. d. und zwar vonlprineip ſich durch die ganze Debatte hinzog, eine De⸗ um Wahrung der Rechte der Herzogthümer Schleswig ⸗ 


de 


Id Nr. 2, beim Genieſtabe; Oeſterreich und Preußen vollſtändig gleichlautend inſbatte, bei welcher es ſich gar nicht, wie die „Bres⸗ Holſtein bat allergnädigſt zur Kenntniß genommen. 
„ nuger. des Genieilabes, in demselben, mit der London überreicht worden. lauer Stg.“ angibt, darum handelte, dem Miniſteriun Se. Majeſtät der Kaiſer hat an den General⸗ 
Eintheilung bei der 8. eber ene ee Wie die „B. B. 3.“ hört, iſt zwiſchen den beiden die Koſten für die Inpfandnahme Schleswigs zu be⸗Feldmarſchall Baron Wrangel in das Hauptquar⸗ 


iedrich Freiherr tKauff⸗ deutſchen Großmächten der Fall einer fremden Ein⸗ willigen oder zu verweigern, da hiefür gar keine For⸗tier Damendorf folgendes Telegramm gerichtet: 
se um Sufantseie Keen ar miſchung in den deutſch⸗däniſchen Streit ganz be⸗ derung geſtellt worden war. Völlig unbegreiflich aber „Danke Ihnen für die Mittheilung der erſten Er⸗ 
Herzog Karl Salvator von Toscana Nr. 77, zum Jufanterie⸗Regiſſtimmt ins Auge gefaßt und bereits eine Vaſis ge⸗ muß erſcheinen, daß die „Bresl. Itg.“ angeſichts der folge, wie für das Meinen braven Truppen ertheilte 
mente Joſeph Nr. 37; funden, auf welcher eine Einigung mit den deutſchen feierlichen Erklärungen, welche am Schluß der De⸗Lob.“ 2 u) 
batte von dem Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ Vom Erſten Generaladjutanten Sr. Mal. F Me. 


ie⸗Regimente Fürſt giechtenſtein Mittel⸗ und Kleinſtaaten für dieſen Fall keine Schwie⸗ W 
a ? heiten und von dem Staatsminiſter abgegeben wur⸗Grafen Crenneville wurde nacftehenbes; Telegramm 


e 
e i t ern Tuch 
. a eee Graf Eoronini Nr. 6; rigkeiten finden dürfte. 


wundet ſind, wie es heißt: Oberſtlieutenant v. Fran⸗ 


den Batterien und Schiffen etwa 40—50 Schüſſe ge⸗ ein Vertrag von 30,000 Thalern angewieſen, da dieſchien zu rechnen, eine ruſſiſche Armee von 40.000 [genten verfolgte, dieſe am 31. v. früh beim Dorfe 


an FMe. Baron Gablenz im Hauptquartier Groß⸗ Die Pferde ſtürzten maſſenweiſe, theils mit den Rei⸗ gen wurden am 29. Januar nach Kopenhagen ab» det und wurde von einem gewiſſen Zimmermann ge⸗ 
Brekendorf abgeſandt: Se. Majeſtät der Kaiſer be- tern, welche, ſoviel thunlich, abgeſeſſen waren und die geſchickt. 8 N führt. Sie wandte ſich nach ihrem Gränzübergange 
auftragen Sie dem Generalen Grafen Gondrecourt, Pferde am Zügel führten; manches Geſpann glitt von Vor Kurzem hieß es, daß der Adjutant des nach dem Walde von Kazmierz und ſoll ſich bereits 
ſowie den Officieren und der Mannſchaft die Aller- der Chauſſee herab in die Gräben und hielt den ZugſFeldmarſchalls v. a Graf Noſtitz, von Ham⸗ mit der im Kreiſe Kaliſch operirenden Slupski'ſchen 
höchſte Anerkennung bekannt zu geben. Baldmöglichſt dann und wann auf. burg in Berlin eingetroffen jei. Man erfährt nun⸗ Abtheilung vereinigt haben. Der Sammelpunct für 
Namen der Gebliebenen und bleſſirten Officiere und) Der „Kreuzztg.“ zufolge hätte die Kanonade zwi- mehr, daß der Zweck ſeiner Sendung der war, dem die auf den umliegenden Dörfern bis dahin verſteckt 
der beſonders Ausgezeichneten melden. ſſcchen der preußiſchen Artillerie und den däniſchen [König die dahin gehende Bitte des Generals zu über- gehaltenen Zuzügler war der Wald in der Nähe des 
Deutichland. Schiffen Panzer Schooner „Esbern Snare“ undjmitteln , daß eine größere Anzahl der ganz ſchweren Dorfes Orchowo unweit des Gränze. Schon hatten 
Ueber die Operationen der verbündeten Armee in Schraubencorvette „Thor“) bei Eckernförde eine ganzelgezogenen Kanonen zu der unter ſeinem Commando gegen Abend von allen Seiten die Zuzüge begonnen 
Schleswig liegen heute folgende Nechrichten vor: Stunde gedauert. Preußiſcherſeits waren 4 Batterien ſtehenden Armee entſandt werden möge. Dem Wunſch als der Befehlshaber der Garniſon in Trzemeszno 
Das Artilleriefeuer bei Miſſunde iſt am 3. d. fort- engagirt. 2 ; des Befehlshabers ſoll entſprochen werden und dieſdavon benachrichtigt wurde. Er entſandte ſofort in der 
geſetzt worden. Die Tags zuvor am meiſten engagir⸗“ Die „Preſſe“ ſchreibt: Während alſo die Opera- Anordnungen bereits getroffen jein, um die ſchleunigſteſihm bezeichneten Richtung ein Detachement nach der 
ten Regimenter haben heute Raſttag; die Preußenſtionen des rechten Flügels zur Erzwingung des Schlei⸗ Ausführung zu ermöglichen. a Gränze, um wo möglich den Inſurgenten den Weg 
haben bis jetzt 200—300 Todte und ſchwer Verwun-Ueberganges bei Miſſunde von dein erwarteten Er⸗ Vor einigen Tagen verſammelten ſich in Ham⸗ abzuſchneiden. Doch erreichte das Detachement uw 
dete, darunter viele Offiziere. Die Verſchanzungenſfolg nicht begleitet waren, hat der linke Flügel, meiſtſburg mehrere Mitglieder der dortigen Fortſckritts⸗ geachtet des foreirten Marſches den Wald Orchowo 
von Miſſunde find alſo genommen, der Brückenkopfſaus öſterreichiſchen Truppen beſtehend, die Dänen partei, um über eine von Karlsruhe an viele Mit-jerit im Augenblick, als die Inſurgenten ſo eben die 
ſelbſt noch nicht. Die Wirkung des Artilleriefeuers gleich bei dem erſten Angriff zurückgeworfen. Derſglieder derſelben gelangte Aufforderung zu berathen, Gränze überſchritten hatten. Nur 6 Zuzügler, die ſich 
wurde, wie man hört, durch den ſtarken Nebel behin⸗Kampf iſt nach den obigen Angaben ein verhältniß⸗ſeine kräftige Parlaments- und Aectionspartei zu bil⸗ wahrſcheiniich verſpätet batten, wurden ergriffen, und 
dert. Die Soldaten ſollen ſich überaus brav und mitſmäßig ſehr blutiger geweſen. Es find die oͤſterrei⸗ den. ‚Das Schreiben, unterzeichnet von Prof Dr. an das Kreisgericht in n abgeliefert. 
roßer Ruhe ſchlagen. Drei Offiziere ſollen gefallenſchiſchen Regimenter König von Preußen und Mar⸗ Ludwig Eckardt, erſuchte alle jene, welche mit dieſen: Im Kreiſe Koſtynin, chreibt man der „Oſtſee⸗ 
Win! es werden genannt: Lieutenant Graf Groeben-|tini (Ungarn und Polen) und das 18. Jägerbataillon Plan einverftanden ſeien, ihre Namen zu einer Pro⸗ Zeitung“ hatte ein Trupp Hängegendarmen den Bür⸗ 
Ponarien (vom 3. Huſaren⸗Regiment, Sohn des Mit- Deutſche), welchen bei den Kämpfen am geftrigeniclamation an das deutſche Volk und zur Einberufung ger Auguſt Boem aus Kutno, der durch ſeine offene 
gliedes des Herrenhauſes), Lieutenant Kipping von der Tage die Hauptrolle übertragen war. Unmittelbarſeiner großen conſtituirenden Verſammlung diejer Par⸗Anhänglichkeit an die ruſſiſche Regierung, den Ha 
Artillerie und Hauptmann Habelmann. Leicht ver⸗ i 
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vor dem Kograben, einer 1 Meile lang vor demjtei in eine mitteldeutſche Stadt — etwa Frankfurt der Revolutionspartei ſchon längſt auf ſich gela⸗ 
eigentlichen Dannewirke ſich hinziehenden Schanzen⸗a. M. — zu geben, und dieſe entweder brieflich oder den hatte — auf einer Geſchäftsreiſe in der näch⸗ 
cois und Major v. Wülknitz vom 15. Infanterie-Re-⸗(Linie, hatten die Dänen zwiſchen Lottorf und Gel- ſtelegraphiſch mittheilen zu wollen. Die Verſammlungſſten Umgegend ergriffen — nach dem Dorfe Lwo⸗ 
giment, Major v. Jena vom 60. Inf.⸗Reg., Lieut.itorf Poſto gefaßt, und wurden gleich beim erſtenſbeſchloß nach längerer Debatte dieſe Aufforderung a b⸗ wek geſchleppt und dort gehängt. In dem Dorfe 
Häſters und Lieutenant Parpart von der Artillerie. Anprall zurückgeworfen, worauf der Angriff auf dielehnend zu beantworten. Aus Frankfurt ſoll auch Kamien, durch welches die Schaar mit ihren Opfern 
Nach den „Hamburger Nachrichten“ hat eine Kugel. Schanzen am Kograben bei Ober⸗Selck erfolgte. Nichtſeine ablehnende Antwort nach Karlsruhe gegangen ſein. zog, hatte der Gutsbeſitzer Adam Rzondowski deriel- 
die Säbelſcheide Sr. königlichen Hoheit des Prinzenſwie bei Miſſonde, wo die Artillerie im vorderften] Das Preußische Miniſterium hat erklärt, daß ſich dasiben zu ihrem ſchnelleren Fortkommen Vorſpann ge 
Friedrich Karl getroffen, den Prinzen jedoch nicht Treffen ſteht, ſondern mit dem Bayonnet wurde Ober⸗Verbot der „Gartenlaube“ auch auf alle vor dem Verbotſgeben. Wegen dieſer Unterſtützung des verbrecheri, 
verletzt. — Auf dem linken Flügel hat am 2. d. Selck und der hinter dem Kograben gelegene Königs- erſchienenen Nummern und Jahrgänge bezieht. ſchen Unternehmens iſt dem Gutsbeſitzer Rzondewskü 
Nachmittag um 2 Uhr der Angriff auf die Danne⸗ berg genommen, welches Verfahren zwar viel ſchneller Frankreich. „vom Fürſten Wittgenſtein eine Contribution von 1000 
werkſtellung begonnen und find nach vierſtündigemſzum Ziele führt, aber auch die Verluſte erklärt, von Paris, 2. Febr. Die geſtrige Rede des Kaiſers S. R. anferlegt, und da er dieſelbe nicht bezahlen 
Kampfe zwei kleinere Werke genommen worden. Dasſwelchen in den obigen Depeſchen die Rede iſt. an die Adreß⸗Deputation erfährt die verſchiedenartigſte konnte, nicht blos ſeine geſammte bewegliche Habe 
Hauptquartier iſt in Friedrichshof. Die öſterreichi⸗ Ueber den Rückzug der Dänen von Eckernförde Beurtheilung. Sicher iſt, daß die Verſion des Mo⸗ ihm abgepfändet und meiſtbietend verkauft, ſondern 
ſche Brigade Gondrecourt, beſtehend aus den Infan⸗ auf »diſſunde wird der „Preſſe“ geſchrieben: Dieſniteurs mehrere Phraſen unterdrückt hat, welche, et⸗ſauch er ſelbſt gefänglich eingezogen worden. Die letz⸗ 
terie⸗Regimentern Martini und König von Preußen Dänen waren in Bezug auf die Vertheidigung derſwas ſchroff klingend, in der That Beſtandtheile derſtere Strafe hat ihn getroffen, weil die Contribution 
und dem 18. Jäger⸗Bataillon, ſtürmte am 3. d. Poſition Eckernförde durch den Froſt ſehr benachthei⸗ vom Kaifer geſprochenen Rede gebildet haben. — durch den Verkauf der gepfändeten Gegenſtände kaum 
Nachmittags das Dorf Jagel und den Königsberglligt. Die Stadt ſollte von den Höhen hinter der- Der Anzeige, daß der Kaiſer die Adreß⸗Deputation zur Hälfte gedeckt iſt. 
und rückte, obgleich heftig beſchoſſen, bis an das Dan⸗ſelben vertheidigt werden, mit Benützung des fürſempfangen werde, hatte, wie gemeldet, der „Moniteur““ Der „N. P. 3.“ wird aus Warſchau, 1. Febr, 
newerk vor. Die Oeſter reicher hatten einen Verluſt Truppen⸗Bewegungen ſehr ſchlechten Terrains. Das die Bemerkung hinzugefügt, daß den Ausgelooſ tenſgeſchrieben: Vorigen Donnerſtaz iſt hier der derzeitige 
von gegen 500 Mann, darunter der Oberſt Benedekfwar nicht moglich. Noch ſchlimmer für die Verthei- kein anderer Deputirter ſich anſchließen dürfe. Heuteſrevolutionäre Stadt⸗Chef ſammt ſeinem geheimen Bu⸗ 
verwundet, erbeuteten eine Kanone und machten vieleldigung war, daß der Verluſt Eckernförde 's die Schan⸗ erklärt das amtliche Blatt, dieſer Zuſatz beruhe auffreau entdeckt worden, wieder in Folge der Verhaftung 
Gefangene. Die Brigade hielt ſich glänzend; auch dieſzen zur Deckung Miſſunde's unhaltbar machte. Denn einem Irrthume. eines jungen Mannes, angeblich eines Studenten, wel: 
Dänen ſchlugen ſich mit großer Tapferkeit. Die Wege dieſe Schanzen waren nur ſtark durch ein Inunda-) Die Seſſion des geſetzgebenden Korpers wurdeſcher Abends ohne Laterne ging. Durch ihn erfuhr 
ſind grundlos. Eine tel. Depeſche aus Kiel vom 4. tionsſyſtem, zu dem die Waſſerläufe Coſelau (zwiſchenſnicht vertagt, ſondern durch kaiſerliches Deeret bisſdie Polizei den Sitz dieſes Skadt⸗Chefs und nahm 
Februar meldet ein weiteres glückliches Vordringen der Schlei, Louiſenlund⸗ und Eckernförder Bucht) benügt|5. April verlängert. ö dieſen mit allen ſeinen Papieren feft, welche in einem 
Oeſterreicher. Nach derſelben haben die öſterreichi- werden ſollten. Die Inundation mißglückte wohl in Die neueſten Nachrichten aus Mexico, die be-ſmit Brennholz verftellten Schuppenraum verſteckt wa- 
ſchen Truppen am 3, d. Wedelspang un dFolge des Froſtes, und die Dänen mußten alle Dek⸗ reits telegraphiſch gemeldet wurden, widerſprechen derſren und außer ſehr vielen, andere Perſonen compro⸗ 
Basdorf mit Sturm genommen. Sie habenſkungen Miſſunde's, welches eigentlich für dieſelbenſvera-eruzer Meldung von der gänzlichen Vernichtung mittirenden Schriften auch eine Menge Plakate ent⸗ 
noch eine Schanze vor ſich. Am 4. war in KielſRepli ift, aufgeben und ſich dahin zurückziehen. Miſ⸗ der Juariſtiſchen Armee. Sie datiren vom 8. Jan. ſhielten. Nach der Feſtnehmung über die Möglichkeit 
Kanonendonner zu vernehmen. ſunde hat 3, reſp. 2 Schanzen auf der rechten undſund find über San Francisco und New⸗Vork nachſder Verbreitung dieſer revolutionären Schriften be⸗ 
Eine in Wien eingetroffene telegraphiſche Depeichellinfen Seite; die Schanze iſt höchſtens mit 10 ſchwe⸗[Europa gelangt. Die Generale Negrete und Uragaffragt, bezeichnete dieſer Stadt⸗Chef einen der Policei- 
aus Rendsburg, 4. d., meldet: Geſtern, den 3. d. ren Poſitions-Geſchützen (24 Pfündern) armirt, undſkönnen nicht nur noch Widerftand leiſten, ſondern Männer auf der Königsſtraße als ſolchen, der die 
um halb 3 Uhr Nachmittags, wurde die Avantbrigadeſes iſt daher auffallend, daß die Preußen mit 75 Ge⸗ſauch zum Angriffe ſchreiten, und Doblado zieht ſogar Verbreitung bejorge; derſelbe wurde denn auch ſofort 
Gondrecourt bei Ober-Seld in ein heftiges, glänzendſſchützen die Stellung nicht forciren konnten. Leichter noch ein drittes Corps zuſammen. Die „France“ läßtſſaiſirt. In Folge dieſer Entdeckung ſind aufs Neue 
beendetes Gefecht verwickelt. Eine gezogene Kanoneſals bei Miſſunde wäre übrigens die Schlei Arnisſſich indeſſen dadurch nicht irre machen, ſondern meldetſ134 dabei compromittirte Perſonen dieſer Tage ein⸗ 
ift genommen, viele Gefangene find gemacht. Leiderſoder Coppeln gegenüber zu überſchreiten geweſen heute, am 15. d. werde in St. Nazaire die Deputa⸗ gezogen worden, und wahrſcheinlich werden nach be- 
große Verluſte zu beklagen. Oberſt Benedek undſaber man hat auf dieſe Uebergänge wahrſcheinlich tion eintreffen, welche dem Erzherzog Maximilian dieſendeter Unterſuchung wieder einige Executionen ſtatt⸗ 
noch andere Stabsofficiere und zahlreiche Oberofficiere wegen des für Artilleries Bewegungen höchſt ungün⸗ Kunde bringt, daß 18 Staaten dem Votum der No⸗ finden; wenigſtens iſt der Polizeimann zufolge der 
find verwundet, mehrere todt. Mehr als die Aufgabeſſtigen Terrains zwiſchen Eckernförde und jenen Punc⸗ſtabeln-Verſammlung zugeſtimmt haben. bei dieſem Inſtitut beſtehenden militäriſchen Organi⸗ 
wurde geleiſtet, der wichtige Königsberg iſt genom⸗ ten verzichtet. Die ganze Verbindung dahin wird Italien. ſation der Todesſtrafe duch Erſchießen verfallen. Of⸗ 
men; er wird verſchanzt. Der Feldmarſchall und nur durch eine ſehr ſchlechte Straße vermittelt. Übri⸗ Der Präfeet von Mailand, Villamarina, hatte erfah- ficiell iſt über dieſen Gegenſtand noch nichts mitge⸗ 
ſämmtliche preußiſche Prinzen waren anweſend. Un⸗ gens iſt die däniſche Feldartillerie allerdings mit ge-ſren, daß telegraphiſche Depeſchen in Geheimſchrift von Romſtheilt worden. N 9 224 a‘ > 
ſere Fatiguen find ſehr groß, faſt Alles muß bivoua- zogenen Geſchützen verichen. nach Deutſchland befördert würden. Er hat deren Weiter- Der „Oſtſ⸗ Z.“ wird aus Warſchau, 31. Jan., 
kiren. Das Hauptquartier des 6. Corpscommando] Durch Altona iſt am 3. d. der Großherzog vonſExpedirung von Mailand aus unterſagt. Er verlangte Kennt- geſchrieben: Bekanntlich war Gf. Sigmund Wie⸗ 
iſt in Groß = Brekendorf. Dieſes Telegramm geht Mecklenburg⸗-Schwerin nach dem Kriegsſchau⸗niß von dem Inhalt derſelben zu erhalten. Auf eine Be-Lwopolski aus ſeinem Amte als Präſident der Stadt 
über Rendsburg. platze abgereiſt. \ g ſchwerde von Rom an das italieniſche Miniſterium, in der Warſchau nicht entlaſſen worden, ſondern hatte nur 
Aus Eckernförde, 1. Februar, wird der „H.“ In Altona fand am 1. d. in der Hauptpfarr⸗ angegeben wird, dieſe Depeſchen kämen von dem Köͤnigeſeinen ſechsmonatlichen Urlaub zu einer Reife ins Aus- 
B.⸗H.“ geſchrieben: Die in und um Kiel liegenden kirche eine theilweiſe Sühnung der frevelhaften Vor⸗Franz von Neapel, ſoll nun das italieniſche Gouvernement land erhalten. Er iſt jetzt nach Ablauf ſeines Urlaubs 
Truppen zogen die letzte Nacht und heute Morgenſgänge des letztvergangenen Sonntag ſtatt. Biſchofſverfügt haben, die Depeſchen des Königs-jeien weiter zu nach Warſchau zurückgekehrt, um ſein Amt wieder zu 
nordwärts über den Canal. Das erſte Zuſammentref⸗Koppman, welcher die Hauptpredigt abhielt, rügte inſbefördern, die der Königin aber nicht. übernehmen, hat aber vom Statthalter Gf. Berg ei⸗ 
fen fand bei Levensau an der Kiel ⸗Eckernförderſſcharfen und eindringlichen Worten die Kirchenſchän.“ Wie die „Nazione“ berichtet, hat der Erzbiſchofſnen abermaligen Urlaub auf 6 Wochen erhalten. Wie 
Chauſſee ftatt, indem von einigen auf der ſchleswig⸗ dung, die man ſich habe zu Schulden kommen laſſen.ſvon Luna ſchon ſeit dem Jahre 1849 die Verleihungſman hort, wird er Warſchau wieder verlaſſen. 
ſchen Seite erſcheinenden Dragonern der eine auf den Die Bundescommiſſäre wohnten dem Gottesdienst bei,|von Pfründen nicht dem Erequatur unterzogen. Neue-“ Wie der „Oſtſee⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, hat die 
die Schleuſenbrücke betretenden Preußen ein Piftollder auf alle Anweſenden tiefen Eindruck machte. ſtens hat nun Miniſter Piſanelli eine Verordnungſ revolutionäre Regierung Anfangs d. M. einen außer⸗ 
abſchoß. Der Schuß fehlte; dagegen warfen die Schüffe,) In der telegraphiſch erwähnten Proelamation desſerlaſſen, laut welcher die Benefizianten das Exegua⸗q ordentlichen Commiſſar nach Deutſchland geſandt, 
welche die Preußen zurückgaben, den Dragoner vom Feldmarſchalls Wrangel an die Schleswiger heißt es: tur nachträglich anzuſuchen haben, widrigenfalls ihnenſum dort im Intereſſe des Polniſchen Aufſtandes 
Pferde; er wurde jedoch von ſeinen Kameraden auf⸗„Wir kommen, um Eure Rechte zu ſchützen; Eureſdie Pfründe entzogen würde. Auch ſoll von Fall zu Verbindungen anzuknüpfen und größeren Einfluß 
ehoben, auf's Pferd geſetzt und man entfloh mit ihm. Rechte find durch die däuiſche November-VerfaſſungſFall entſchieden werden, ob und in welchem Maße ſauf die Deutſche Tagespreſſe und die öffentliche Mei- 
ts der ſchleswig'ſche Boden betreten wurde, etwa 7 ½ verlegt, durch welche Schleswig im Widerſpruch mitſden Benefizianten die Rückerſtattung der bis zur Er⸗ nung zu gewinnen. Ju Leipzig ſoll ein Correſpon⸗ 
Uhr Morgens, erſcholl ein Hoch auf Schleswig⸗Hol⸗ der Vereinbarung vom Jahre 1852 dem Köͤnigreichſtheilung des k. Placets „ungeſetzlich“ bezogenen Ein- denz⸗ Bureau errichtet werden, das die Aufgabe hat, 
ftein. Gegen Gettorf hin war eine Ehrenpforte mitſeinverleibt iſt. Nach vergeblicher Aufforderung, die- kuͤnfte zu erlaſſen wäre. Wie die „Nazione“ andeu⸗ die dem polniſchen Aufſtande günſtigen Deutſchen 
„Willkommen“ errichtet. Als die Preußen in das Dorfſſes Verhältniß zu löſen, wenden Oeſterreich undItet, hat der Erzbiſchof gegen dieſe Verordnung Ein- Blätter mit Gorrejpendenz = Artikeln zu verſehen. 
Knopp einzogen, ſtießen fie auf einen Offizier und Preußen die zu Gebote ſtehenden Mittel an, um dieſſprache erhoben. Bisher beſtand nur in Wien eine Polniſche diploma⸗ 
mehrere Dragoner, welche das Signal verſchlafen hat⸗Incorporation faetiſch aufzuheben und den Herzog⸗ Nuß land. tiſche Agentur und ir Zürich unter Leitung des Gra⸗ 
ten. Ein Dragoner wurde gefangen. Weiterhin wurdeſthümern ihre verfaſſungsmäßigen Rechte zu ſichern.! Aus dem Lubliniſchen wird der „Gaz. nar.“ fen Ladislaus Plater ein Polniſches Correſpondenz⸗ 
rapportirt, daß drei däniſche Kriegsſchiffe im Eckern⸗Die Verfaſſung wird von Commiſſären Oeſterreichsfüber 3 Gefechte geſchrieben, von denen zwei Ma- Bureau. Das letztere, das ſich neuerdings in das Redac⸗ 
förder Hafen lagen; das eine derſelben, wahrſcheinlich und Preußens übernommen, denen Gehorſam zu lei- ſrecki am 22. v. bei Sucha Lipa und dann beiſtions⸗Bureau einer in Zürich unter dem Titel „Der 
ein Kauffahrteiſchiff, entfernte fi bald; die übrigenſſten und die zu unterſtützen ich Euch auffordere. Ich Wierzbiea glücklich beſtanden; nach dem zweitenſweiße Adler“ erſcheinenden Deutſchen Zeitung umge⸗ 
beiden, „Thor“ und „Esbern Snare“ (Schrauben⸗ſerwarte, daß Schleswig ſich aller Demonſtrationen, Sieg mußte ſich jedoch das polniſche Corps zurückzie⸗ wandelt hat, hat ſich bisher dadurch bemerkbar ge⸗ 
Corvette und Panzer⸗Schooner) ſchienen von der na⸗ welche Parteifärbung fie auch tragen, enthalten werde. hen, um nicht auf eine Uebermacht zu ſtoßen. Vonſmacht, daß es durch 2 anonyme Flugblätter 
henden Gefahr keine Ahnung gehabt zu haben, indem Ihr werdet Euch überzeugen, daß Parteiagitationen den in den Hof gebrachten Schwerverwundeten hatteſgegen diejenigen Deutſchen Zeitungen Verleumdungen 
ſie offenbar erſt zu heizen anfingen, als die Truppen, Eurem guten Recht nur ſchaden können, und daß ichſeiner noch die Kraft zu erklären, daß er Marecki ſei. verbreitete, welche unparteiiſche Berichte über den 
Ulanen und Infanterie, ſichtbar wurden; dieſelbenſſie in Eurem eigenen Intereſſe nicht dulden darf.“ Das dritte Gefecht fand am 30. v. bei Wulka Gro⸗polniſchen Aufſtand bringen. 
hatten ſich jo hingelegt, daß fie den Damm, d. h.. Von der ausgeſchriebenen Bundesmatricular-Um⸗ decka ſtatt. Die Ruſſen ſollen geſchlagen worden fein Vom Kriegsſchauplatz bringt „Dzien. powsz.“ die 
die längs dem Strande führende Chauſſee beſtreichen lage find nach der „N. P. 3.“ für die Bundes⸗Ere⸗ und brachten 8 Schwerverwundete nach Tomaszow, Nachricht über ein Gefecht des Stabscapitäns Cew⸗ 
konnten und eröffneten auch alsbald eine Kanonade; cutionstruppen in Holftein bereits 5 Millionen aus- von denen 3 bereits geſtorben find. Von den In⸗owski, welcher mit einem 120 Mann Intanterie, 
etwa 1½ Stunden ſpäter fuhr die Artillerie auf. gegeben; 2 andere Millionen werden bis zum 15tenſſurgenten ſollen 3 gefallen ſein. Demſelben Corre⸗24 Dragoner und 29 Koſaken zählenden Detachement 
Zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags wurden zwiſchen Februar eingezahlt. Den Civil-⸗Commiſſären wurdeſſpondenten zufolge it im Lubliniſchen, ohne Podla-ſaus Lubartow ausrückte, die ganze Nacht die Inſur⸗ 
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wechſelt; auf preußiſcher Seite ſoll nur ein Pferd Dänen ſämmtliche Landesecaſſen geleert haben. Es Mann dislocirt. Alle Städte, Städtchen, ja ſogar Wygoda ereilte und nach einem 1 ½ ſtündigen Ge 
verwundet ſein, auf däniſcher Seite das eine derſiſt ſelbſtverſtändlich, daß die Matricular⸗Umlage nur Dörfer find von ihnen beſetzt. Commandant iſt Ge- fecht total geſchlagen hatte. Er nahm 82 Mann ge 
Schiffe nicht unerheblich von einigen Kugeln gelitten für die Ausgaben der ſächſiſchen und hannoverſchenſneral Koſtanda. \ fangen, darunter 39 Schwerverwundete, und erbeutete 
haben. Die Schiffe haben heute Abend zwei Schwer⸗Executionstruppen verwendet wird. Der „OZ.“ ſchreibt man: Seit Anfang Jännerſ81 Stutzen und viele andere Waffen. Das Militär 
verwundete, nach beſonderer Vorfrage bei den Mili Aus dem Schleswigſchen meldet die „Lüb. 3.“ hatte ſich in der Gegend von Trzemeszno, im Kreiſeſ hatte einen Verluſt von 4 Mann. Ferner meldet dere „Dz. 
tärbehörden, in Eckernförde an das Land gefept. Wäh⸗ aus einem in Lübeck eingetroffenen Schreiben, es ſei Mogilno, eine aus Senſenmännern und Schützen be⸗ pow.“: Die aus Wegrow ausgeſandte fliegende Co⸗ 
rend deſſen hörte man Kleingewehrfener nach der am 28. Januar den ſämmtlichen im däniſchen Heereſſtehende Inſurgenten⸗ Abtheilung formirt, welche inſlonne entdeckte am 11. v. beim Dorf Holendra ein 
Gegend von Windeby hin; wie ich heute Abend höre, befindlichen Holſteinern angezeigt worden, fie ſollten der Nacht zum 13. d. zwiſchen dem Powidzer Seeſvon Inſurgenten vergrabenes Waffendepot und ver⸗ 
ſind 3 Preußen dort verwundet worden. Der Marſchſam nächſten Tage nach Kopenhagen übergeführt wer⸗ und dem Polniſchen Städtchen Wilezyn ihren Gränz⸗ ſchiedene Kriegsrequifiten, namentlich 126 St. Waf⸗ 
von Kiel nach Eckernförde war für die Pferde eine deu, mit Auenaßme derjenigen, welche freiwillig er⸗ übergang bewirkte. Die Abtheilung zählte etwa 90ffen, 11 Piſtolen, 1060 ſcharfe Patronen und 50 
ſtarke Strapaze, indem die Chauſſee durch die vielen klärten, für den däniſchen König im bevorſtehenden Mann, meiſt herrſchaftliche Knechte, Jäger, Gärtner Kiſtchen engliſches Pulver, Säbel, Meſſer, Bayonnette 
TTruppenzüge ſo glatt wie eine Eisbahn war und die Kriege kämpfen zu wollen. Nur drei Holſteiner ſol⸗ und einige Handwerksgeſellen, war mit Senſen und u. . w. — Am 15. v. wurde in der Gemeinde My⸗ 

Hufe der Pferde nicht hatten geſchärft werden können len eine ſolche Erklärung abgegeben haben, die übri⸗Büchſen wohl bewaffnet und mit Schafpelzen beklei⸗szyniee, Ostrolekaer Kreis, 9% Pud Pulver in Pa- 


tronen, 5%, Pud Pulver in Blechbüchſen, 100 Pudſnuiger fentlichen Zuftitute 54,368 fl. 49 kr, daun Ueberſchüſſe und geſpielt hatte. Noch in derſelben Nacht wurden alleſvor den Verträgen — könne Gegenſtand eines Handels 
Blei, 15 Keſſel, 5 Flinten, 5 Stutzen, 3 Säbel und e a t SS die 155 en durch dieſe Papiere gravirten Perſonen in Haft geſetzt. ſein, jet wohl kein Wort zu ee 5 

32 Patrontaſchen vergraben gefunden. — Die in Kielceſter Einlagen befigt das Inflitut 3,793.100 fl. 30 fr, und zwar Der „Dzien. pow.“ vom 4. d. bringt 4 mit 99 Man hat hier aus Berlin die Nachricht erhal⸗ 
wegen verſchiedener politiſcher Vergehen in Haft be⸗ in barem Gelde 62.080 fl. 15 kr., in öffentlichen Papieren 713.350 fl. Namensunterſchriften verſehene Ergebenheitsadreſſen ten, daß Bismark ſeine Demiſſion einreichte, aber 


findlichen, 21 Einheimiſche und 4 Ausländer, wurden, 8 kr. in Pfäudern 318,117 fl. in Wechſeln 110.875 fl. auf Land⸗ der Einwohner aller Stände in der Gemeinde Obrytte, nach 24 Stunden die Einreichung derſelben zurückzog, 


8 fi ; * otheken 1,798.13 fl. 77 kr., ädtiſ 789.978 fl. j f ‘ 
nachdem fie den Eid der Treue geleiſtet, nach ihren ban in tenden be be 100 ub 6 nase der Landleute und Coloniſten in der Gemeinde Prze⸗ nachdem er anerkannt, daß das Londoner Protokoll zur 


Cantonnirungsorten abgeſchickt. — „Prasaysz, 22. v. cas zeigt ſich ſonach ein Mehr des Astivftandes im Betrage von tyez und der Landleute in der Gemeinde Sielce an Grundlage von Friedensunterhandlungen dienen jo. 
4 Inſurgenten, die im Wald Zagajnik einen Mann 377.916 fl. 78 kr, welcher den Fond zur Auszahlung der den Par⸗den Czar. Aus der Provinz meldet der „Dz. pow.“ Se. Exc. der Präfident der oberſten Controlsbe⸗ 
aufgeknüpft 7 05 We verhaftet und vor ein — 1 5 Sa gebührenden Interefien, jo wie zur Be⸗ daß 27 Perſonen die Inſurgentenſchaaren verließen hörde, Hr. Graf Mercan din, hat ſein Mandat als 

Kriegsgericht geſtellt. 41 Inſurgenten verließen ihre here a und in der Janower Dominikaner⸗Kirche den Eid der Abgeordneter des boͤhmiſchen Landtags (aus der Gruppe 

Corps und 5 55 ſich freiwillig bei der Behörde. Treue geleiftet batten, worauf fie nach ihren Canto- der Großgrundbeſitzer) niedergelegt. 

I va Öndje Drängen. 9n da, ONUDEIR- UND Vörfen- Ralrichten., "ken. a he man u ab im Del, Grete era, Di ke „Dfigrän 
N 207% ; 0 EIn! 2 2 „ 9 0 Nine „ hen 7 e * m 1 er eldung, da te ä⸗ 

%%, f .f, , ĩ . 

= eg} Yurgentenführer oſeph Koz owski und außer Agio: Weißer Weizen von 52 — 65. Gelber 50 — 58. mentlich 35 Cara iner, 83 Piſtolen, außerdem Säbel ſingör Beſchlag gelegt. * 

Franz Polkowski verurtheilt, welches Urtheil am 26. Roggen 37 — 41. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Erb⸗ und Piſtons. Schließlich berichtet dasſelbe Blatt über Hamburg, 4. Februar (Abends). Das Wetter 

v. M. in der Stadt Szadek 2 wurde. ſen 38 — 48. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 160 nähere von Inſurgenten vollzogene Executionen anſiſt feucht; mehrere Grade Wärme. Des Nachts war 


die Ger N 8 i 80 bis 180. — S übfen per 150 Pfund Brutto: 132—152. ˖ * ' ö ; . A 
8 . e — ef 2. wöt ; 5 Roher ie A dach 31 ER 5.) unſchuldigen Perſonen und verſchiedene begangene leichter Froſt. Die Schifffahrt iſt unbehindert. Süd⸗ 
del 8 er „Dziennik pow.“ : Dieſer, einſt erwalter preuß. Thaler (zu 1 fl. 57) kr. öſterreichiſcher Währung außer Exceſſe. weſtwind. . 8 1 

er Herrſchaft Tarchonin bei Warſchau, war einer der Agio) von 9—131 Thlr. Weißer von 8-18} Thlr. Wien, 5. Febr. In der heutigen Sitzung des London, 4. Februar (Nachts). Im Oberhauſe 


thätigſten Inſurgentenanführer. Seit Februar v. J.] Berlin, 4. Febr. Freiw. Anlehen 991. — 53 Met. 58. — Abgeordnetenhauſes ſpri b f verdammt Graf Derb ls der A if di 
thätig gent . eg a We georbnetenhaufed ſpricht dasſelbe auf den Antrag y, als der Antrag auf die 
in 40 Gefechten geſchlagen, gelang es ihm unter fal⸗ 7 . Gi 172 Girke . . ebm Giskra's feine Anerkennung und Sympathie für die Adreſſe geſtellt wurde, auf das ſtrengſte die auswär⸗ 


ſchem Namen neue Schaaren zu werben, bis er end- Weſtbahn 624. 7 öſterreichiſche Armee in i ten Bieltige Politik der Regierung, namentli 

lich unter dem Namen Szydkowski aufs Haupt ge⸗ 8 Feautfurt, 4. Februar. Fperc. Met. 56 3p. — Aulehen v. ein 156 2 = hr we Fre 4 95 Fee an Deuschland ai das 
.  |Nuefliein eine Ähnliche Manifeftation fatt ein Krieg mit bem allseitig ifolirten. England unge 
verborgen hatte, wo er am 23. v. M. mit ſeinem 1800er Lose 733. ; l e Im Herrenhauſe wurden ferner die Geſetzent⸗fährlich ſei; wirklich wäre ein derartiger Krieg Eng⸗ 
Helfershelfer Kniaziewicz im Wald von einer 10 Mann Paris, 4. Februar. Schlußcurſe“ 3percent. Reute 66.25. —[würfe betreffend den allgemeinen Dispoſitionsfonds lands größtes Unglück. Graf Derby warnt Deutsch 


zählenden Koſakenpatrouille entdeckt und gefangengez|44yerc. 95.05. -- Staatsbahn 385. — Eredit⸗Mobilier 985. — und den durch den Nothſtand in Ungarn veranlaßten land vor Frankreich und den europäiſchen Umſturzele⸗ 


nommen wurde. Während die Gefangenen von den Lomb. 510. — Oeſt. 1860er. Loſe 970. — Piem. Rente 67.90. außerordentlichen Aufwand in dritter Leſung ange- menten und erklärt ſchließlich ein Mißtrauen gegen 


i - 5 ; ur ls mit 90} ldet. B 5 5 ärti iti 
Koſaken fortgeführt wurden, warfen ſie 33 Napoleon⸗ — — 4. Gehrnar. le. 8 anf daf en eee nommen. die aukwertige Peliülk der Stegierung, 


dors, 200 Rubeln in Creditlooſen und verſchiedeneſan 1. d. kanten 205 Ochſen und 28 Kühe, und zwar: aus 26.“ Zur Verhandlung kommt der Bericht der gemein. Earl Ruſſ ell bedauert die Unverſöhnlichkeit der 
Papiere weg. Alles dies wurde dem Corpscomman⸗ kiew 3 Partien zu 57, 6 und 4 Stück, aus Rozdol 3 Partien ſchaftlichen Conferenz des Herren- und Abgeordneten⸗deutſchen Großmächte; namentlich ſei ihm das Ver⸗ 
dauten jammt den zwei Gefangenen übergeben. Derſzu 6, 7 und 15 Stück, aus Mikulince 2 Partien zu 7 und 25 hauſes zum Zweck der Vereinbarung der Differenzenſhalten des conſervativen Oeſterreich unerklärlich. Oe⸗ 


; ; iſoni i 1 5 „Stück, aus Dawidow 25, aus Böbrka 12, aus Bilka 31 und]; Eee i 11 * : i 5 f 1 
= 4 —— Eng an rag 3 aus Lessieniee 10 Stück, Ochſen, dann aus Mauasterzyska 45 in den Beſchlüſſen beider Häuſer bezüglich des Fi⸗ erreich habe erklärt, ein Zurücktreten nach geſchehe⸗ 


0 leſaus Fozdöt 18 und aus Miklowice 12 Stück, Kühe. Von dieſerfnanzgeſetzes für 1864. (Der Sitzungsbericht liegt nochſnen Rüſtungen hätte den Bürgerkrieg erzeugen kön⸗ 
Narwa, Zegrz gegenüber ein Waffendepot, namentlich Anzahl wurden, wie wir erfahren, am Markte 190 Ochſen und nich volftändig vor.) bung Db nen. Auf ſeine Anfragen ſei Be 4 zwei⸗ 


162 Carabiner, darunter 120 belgiſche Hohlgeſchoſſe, 70 Kühe verkauft, davon 31 Ochſen von einem Käufer aus Zu⸗ Im Hauſe der Abge otdnet en berichtet Abg. [deutige Depeſche von den deutſchen Großmächten 


+ 2 U 2 i 2 2 
daun 190 Bayonette und eine große Menge Waffen 1 A F t, dagegen doe Sta m m über den Antrag der Staatsſchuldencontrols-angelangt, erklärend, daß dieſelben zwar an dem 


verſchiedener Gattung 1 Ochs, welchen man auf 370 Pfund Fleiſch und 70 Pfund Un: Commiſſion betreffend die Erſetzung des Artikels VII. Londoner Tractate feſtzuhalten beabſichtigen, jedo 
Der „Invalide“ gibt eine Zuſammenſtellung derſſchlütt ſchatzte, 81 fl. 90 kr. und für 1 Kuh im Gewicht von 200 des Geſetzes vom 17, eh 1863 durch ein Ge⸗durch Dänemarks fortgeſetzte Pl 1755 


Kranken und Todten, welche die Armee in Polen vom Pfund Fleiſch und 46 Pfund Unſchlitt, zahlte man 37 fl. 80 kr. ſetz von 8 Paragraphen in Betreff der Ueberwachung fremde Einmiſchung eventuell ihren En 
0 ‚ u e ee N ad N even gagements 
1. Januar bis 1. December 1863 gehabt. Es waren ee A u Wees 692 Oihſen auf pre Hinausgabe von Partialhypothekar⸗Anweiſungen.Jentſagen dürften. Sie würden aber dann ohne Ein⸗ 


21,033 Kranke in den Ambulanzen und 23,063 inf“ Am geſtri i ö itts⸗Der Ausſchuß b T illi der Tractatmächte kei i 

' K A 5 „ gen Getreidemarkte waren folgende Durchſchnitts Der Ausſchuß beantragt Uebergang zur Tagesord-willigung der Tractatmächte keine definitiven Arran- 
den Spitälern. Von e I 40,418 ge- Preiſe: Ein „ Bela 676 PR.) 2.48 — Korn u 100 nung und Aufforderung an die Nanu Mer dieſgements treffen. Earl Ruſſell verſichert, England 
heilt und 2010 bn in rd mt wa⸗ le ee ( ) en a Alan 1) g En Angelegenheit regelnden Geſetzentwurf baldigſt vorzu⸗ habe den Dänen nicht d irecten materiellen 
— —4 — 1 Wi . Heu 1.40 — Schabſtroh 65 kr. — Buchenholz per Klaſter 10.25 legen. Bei der Abſtimmung werden die Anträge des Beiſtand verſprochen. Die Zukunft ſei aber un⸗ 
n ſtarben en * 8 V en derſel⸗ Kieferholz 8.7 — Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. Ausſchuſſes angenommen. gewiß. 3 
ben Zeit war bei den Truppen das Verhältniß der“ Lemberg, 4. Februar. Holländer Dukaten 5.70 Geld, 5.76 Tinti berichtet für den Finanzausſchuß über den Die Adreſſe wurde genehmigt. 


Kranken wie 1: 4½ und jenes der Todten wie 1:97. Waare. — Kaiserliche Dukaten 5.72 Geld, 5.78 W. — Ruſſi⸗ Nachtragscredit von vier Millionen für Kriegspräſta. Im Oberhauſe vertheidigt Earl Granville, im 


t a 2 f ſcher halb yerial 9.87 G., 10.— W. Muſſiſ ilber⸗Ru⸗ z ; 3 Ei 
Der General-Gouverneur Murawiew hat durch n N Zu 0 Preabiſcer e e tionen und Kriegsſchäden aus dem Jahre 1859. Eine Unterhauſe Lord Grosvenor als Adreßbeantrager 


Cireular- Verfügung vom 21. v. die Lithauiſchen 181 G., 1.83 W. polnischer Goutant vr 5 fl . . Generaldebatte findet nicht ſtatt. Der Gefegentwurfjdie Regierungspolitik, indem er die mißlungenen Ver⸗ 
Gouvernements-Chefs angewieſen, auf's Schleunigſte T Gal. Pfandbriefe in österr. Wühr ohne Coup. 72 63 wird einſtimmig ohne Deialte in zweiter ib dritter mittlungsverſuche bedauert; das Gleichgewicht der 
dafür Sorge zu tragen, daß in allen ſtädtiſchen undſch, 73.33 W. Galiziſche Pfaudbrieſe in Conv.-Mze. ohne C. Leſung angenommen. Staaten müſſe jedenfalls erhalten werden. Gosben 
ländlichen Gemeinden aus Gemeindemitteln zu doti⸗ 76.25 G. 76,96 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne f 1 


: i, dott⸗ Coup 71.53 ©. 72,13 W. National⸗Aulehen ahne Gouv. 79.40 In den Ausſchuß zur Begutachtung der Berichteſdie Vertheidigung ſeeundirend, erinnert, das Parla- 
rende Volksſchulen errichtet werden, Bu denen die Kin⸗ 6 80 15 W. Galiz. Karl eudwigs⸗Giſenbähn⸗ Netten 105 56 G. der Staatsſchuldencontrolls-Commiſſion wird Skeneſment müſſe außer dem Landesintereſſe die Verpflich⸗ 
der unentgeltlichen Unterricht in der ruſſiſchen Spra⸗ 106.02 W. 5 1 8 mit 80 von 122 Stimmen gewählt. tungen berückſichtigen. | 
che und in den nöthigen Elementarwiſſenſchaften er Krakauer Cours am 5. Februar. Neue Silber- Rubel a der Sitzung des weiteren Reichsrathes Disraeli klagt, daß die auswärtige Politik eine 

Uhr. 
4 


: 3 3015 N 1 . p. 109 verlangt, fl. p. 107 ll. Hl, Bunt. 761 8 4 
res Die Schulgebäude ſollen womöglich in der Haie nir 10850 9er ur 1 sch ut 15 N ht: Politik der Confuſion ſei; Polen wurde aufgemuntert 


ähe der Griechiſch orthodoxen Kirche erbaut wer⸗ Preuß. Gouraut für 150 fl. ost. W. Thaler 824 verl, BIT be Nächſte Sitzung noch unbeſtimmt, da die Beſchlüſſeſund verlaſſen, Frankreich wurde beleidigt; tſch⸗ 
den. In Wilna ſind bereits zwei für jüdiſche Kin⸗ D Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 121 verl, 120 Be des eee ber das 5 nu land ſei 75 Lord Kaffe, Piaget ß 925 


der beſtimmte unentgeltliche Volksſchulen eröffnet wor⸗ Ruſſiſche Imperials fl. 10. — verl. fl. 9.85 bez. — Napoleond ors werden mü en. Palmerſton aufgehetzt worden; die F f 
den, von denen jede über 200 Kinder umfaßt. Die — re e es BF 5 Der 2 dec, Felhetſcals PR en Ratten —.— Sade ng e b 
Eltern werden durch Geld und andere Strafen an⸗ 7 ben. . Peluſſche Pfandbriefe mit Coupons f. v. 933 Wiangel an Geile Maſeſtät de waren 1200 vorſtehe. Die Regierung erkläre offen ihre Politik 
gehalten ihre Kinder regelmäßig in die Schule zuſderl, 923 bez. — Galiz. Bfanpbriefe nebſt lauf. Goup. in öfl l J u, de datoſund ergreife die Initiative. N 


ſchicken. Der Griechiſch orthodoxe Metropolit von. W. 73.25 perl, 72 2 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. Rendsburg den 2. Februar 1864 lautet: 0 
Bilbauen — f 1 7 Nundſchreiben vom in CM. fl. 77 verl., 76 bez. — Grundentlaſtungs⸗ Obligationen Eu. k. k. Majeſtät melde ich in tiefſter Ehrfurcht, daß, da von —— Palm erſton leugnet alles, ſowohl die 
eher“ ul b Geiſtlichen angewieſen, u Nerv. Währ f. 73 verl, 72 bez. —- National⸗Auleihe vom Seiten der Föniglich däniſchen Regierung zum 31. v. M. bedeu⸗ Zurückſtoßung Frankreichs als die Aufhetzung Polens, 
12. d. die ihm untergebenen 5 eiſtlichen gewieſen, Jahre 1834 fl. österr. Währ. 79.75 verl, 78.75 bez. — Actien der Carlſtende Requiſitionen im Herzogthum Schleswig ausgeſchrieben wa⸗ Dänemarks, Deutſchlands und den Mangel an Ini⸗ 
ſtreng darauf zu ſehen, daß die Griechiſch orthodoxe Ludwigs Babu, ohne Couvous voll eingezahlt f. öſterr Währ. ren, ich mich bewogen gefunden habe, ſchon am geſtrigen Tage tiative. Die Cordialität mit Frankreich ſei nicht 
Bevölkerung bei ihren öffentlichen und Privat- An- 198 verl. 106 bezanır. um ee e eee Ginmahner iu delt enen. eingebüßt und ei ne Vermittt zee b 
dachten ſich nur ruſſiſcher Gebetbücher bediene, die Krakau, 5. Februar. Die Henememfuh aus dem Könige), ewa bat geftern bie meinem, Gonmando, unterffenbe|. 0°} ö eee dars 
e, e re reich Polen zur Gränze war in dieſer Woche bedeutend. Verkauf Armee zwichen 7 und 8 uhr Morgens die Eider überſchritten. übereilte Theilnahme am Kriege undenkbar. 
unter der „eroberung ſüchtigen“ Herrſchaft der Polenſin allen Gattungen ſehr leicht, es wurde ſehr gern gekauft und Von dem k. k. oſterreichiſchen 6. Armeecorps defilirte die Brigade Deutſchland treffe der Vorwurf der Ag reſſion, Dä⸗ 
in Litthauen mit Gewalt beſeitigt worden ſeien, undſder Verkehr war bedeutend und animirt. Jedoch nicht höher be⸗ v. Nolig und Graf Gondretourt von 74 Uhr an durch Rendsburg. nemark jener der Vertragsverletzung. Der Krieg ſei 
daß ſie das Vaterunſer und andere tägliche Gebete zahlt ale zu den naurten Preiſen. da von außen immer ſchlech⸗ I machdem die Brigade v. Noftiz fh in Rendsburg verdeckt ge wecklos nachdem den deutſchen Großmächten i 
ir in ruſſiſcher Sprache verrichte tere Notirungen aukommen. Roggen bezahlt 14, 14}, 15 fl. b. ſammelt, rückte un 8 Uhr Morgens die Spitze der Avantgarde) 5 zem ten deneſchen Großmächten ungebo⸗ 
ui liſch Asien Weizen 22, 23, vorzüglicher 24 — 25. Gerſte 13, 14, besonders gegen die Eiderbrücke und das Kronwerk vor. ten worden ſei, die Abſchaffung der Novemberver⸗ 
i a 22 h 5 ſchöne zur Malz 15, 16. Hier au Rechnung nach Preußen gar Die auf dem Krenwert hinter den Palliſaden aufgeſtellten dä⸗faſſung durch die Großmächte zu garantiren und 
Nach Berichten au ingapore hat das Ka⸗ nicht gekauft, ſelbſt auf eigene Rechnung wenig nach Stettin ge- Mühen Posten eröffneten ſogleich ihr Feuer gegen die Avantgarde, nachdem jene die Feſthaltung am Londoner Tractate 
perſchiff Alabama in der Straße von Malacca das vonfkauft, da dies — dortigen e enkſprechend, indeften ein wellen Duni Toll e Set oo belege zuſagten 
A ee f ‚ ſowieſnach Ungarn, Mähren und Nieder- Oeſterreich waren die Forde⸗ 1 . eranmt, ledoch gelang e 5 
Mulwein rg rn an ee 0 — Im Laufe dieſer Woche ri auch viel 2 ſelbſt den ſchuell folgenden Hußaren vom Regiment Liechtenstein Bukareſt, 3. Februar. In der letzten Kammer⸗ 
die unioniſtiſchen Sch onora un ghlanderſ mit Zahlung der Preiſe von der vergangenen Woche. Heute je⸗ nicht, die ſich noch eiliger zurückziehenden Dänen einzuholen. ſitzung haben Debatten wegen Errichtung der Natio⸗ 


verbrannt. doch ſcheinen die Aufträge aus Ungarn aufzuhören und deshalb Au der Sorge wurde der Verfolgung durch die geſprengte nalgarde tatt 
Afrika. auch hielten ſich die Forderungen an die früheren Preiſe, doch Brücke ein Ziel geſeßt. Die Hußaren folgten zwar noch mittelſt Fl Ae en e Bi er 
Wie Sir Moſes Montefiore jeinen Londoner Freun wollte man nicht jo viel geben. Weißer Weizen ging von hier einer Furt durch die Sorge, und wurden hier die Vorpoſten auf⸗ ' „ „Vernesco; dafur Arghi⸗ 


a * m n, transito nach Mähren, bez. 6.70 — 6.90 für 172 W. P. transito, geſtellt. . j j trropulos, Oberſt Hadrian, Roſetti und Demeter Ghika. 
den angezeigt hat, iſt jeine Reife nach Marokko mit völ- Rother Weizen 25 gen berückſchtigt, doch für den ſchonſten .. Die Gros beider Brigaden cantomnitten dahinter, die Brigade Von der Dimiſſion des Miniſterpräſidenten iſt nicht 
ligem Erfolge gekrönt worden. Nachdem es ihm mit der gab man nicht mehr als 7 fl. ö. W. Roggen transito iſt im dnl ee Bcalaah —— 8 185 mehr die Rede 2 
5 . 377 7 1. Prei Fa H bez. 16 eitig mit dem k. k. oͤſter⸗ ö f 
Unterftügung e e 10 U rei nordameri a. um einge Groſchen am Korez gefallen; bez. 16 — 16} M oterbal 10 ee 1 BVBukareſt, 4. Februar. Die geſehgebende Ber⸗ 
mnchen Geſmnten kern ene en Dezenter, dean) d Cluvenfief überferitten, obne auf ernfthaften Wiverfand ſammlung hat das Geſetz wegen Errichtung eines 
war, den = Tangen in u. je — B FE = ſto in — nahm mit ſeinen Vorpoſten die Linie Windeby bis Staatörathes mit 47 gegen 3 Eibe en angenommen 
enen die Freilaſſung zu erwirken, haben durch ſeine Be⸗ J Nachrichten. r. Wittenſee ein. 15 . 2 . 10 ; ; E 
e auch I in Saffi eingeferferten Juden, welche 5 8 2 * 1 „sl Bei Eckernförde beſchoſſen drei gezogene Batterien zwei däniſche 1 „Debatten über die Organiſirung der Armee, 
Jungen ed . ade Aus Brody wird der „Gaz. nar.“ geſchrieben, Schiſſe, die id) eilig zurückzogen. iliz, Gränzer und Doboranzen find vertagt worden 
tung bedroht worden ihre Freiheit ) Mi 3 1er ne f 2 9 ' 
ſchon mit Hinrichtung bedroht dc, een daß bedeutende kuſſiſche Streitkräfte aus dem Innern, Verluste find bei der ganzen Armee nicht vorgekommen, dagegenſum zuerſt das Geſetz wegen Errichtung einer Bür⸗ 
erlangt. Um die günſtige Gelegenheit ganz auszunüten, Rußlands über Volhynien gegen die Gränze des Kö⸗ haben die Dänen einige Gefangene verloren, gerwebr in Angriff zu nehmen. 
hat ſich Sir Moſes Montefiore auf den Weg nach dera, N ; . Das k. k. öͤſterreichiſche 6. Armeecorps wird ſich heute zwiſchen ; . f : 
Mn den Kaiser person nigreichs Polen ſich bewegen. In Volhynien ergingſdem Wittensee und der Eisenbahn concentriren „während die Wong Die am 4. d. in Trieſt eingetroffene Ueberland⸗ 
Saat Marokko gemagt, 900 f. 1 19 zuſder Befehl, die Polen aus den Regimentern auszu⸗ lich preußiſche Garbeinfanteriedivifion, weſilich der Eiſenbahn die poſt bringt Nachrichten aus Caleutta 8, Bom- 
dem Versprechen zu bewegen, daß jene Rech ugenſſcheiden und in's Innere Rußlands abzuſchicken. Stellung an der Sorge einnehmen wird. bay, 14. Jänner. Der neue Vicekönig iſt am 9. 
ſich nicht wiederholen jollen. Der „Dz. pow.“ vom 4. d. berichtet, obige Nach Ein in Wien ane Telegramm ddto. Same in aan 1 Die Ruhe an der 
TR ee e ee Arie richten der „N. Pr. 3.“ beſtätigend, daß die Polizei Rendsburg, 5. Februar, Nachts, meldet: Bisher)Gränze von Peſchawers iſt gänzlich bergeſtellt. Der 
Local z und Provinzial 2 Nachrichten. von der Zeit ihrer „Concentrirung in einer Hand, bekannte Verluſte der Brigade Gondreeourt an Tod⸗ Oberbefehlshaber verlangt die ermehrung der ein⸗ 
Krakau, den 6. Februar. ihre Energie und Thätigkeit verdoppelt hat und jetztſten und Verwundeten: 30 Officiere, 519 Mann. In 0 Truppen. In den oſtindiſchen Gewäſſern 
-Wie man der „Chwila“ aus Lemberg ſchreibt, iſt die Be⸗auf die Spur aller Verzweigungen der ſogenannten Feindeshänden befindet ſich niemand. Oberſt Bene-ſollen künftig 10 engliſche Kriegsſchiffe ſtationirt wer⸗ 
ruſung des Fürsten Sapie ha, betreſſend ſeine Freilaſſung gegen National⸗Organiſation gekommen iſt. Am 27. v. M. dek, Major Stransky von Konig von Preußen⸗In⸗ den. Die Eiſenbahn von Surat nach Bombay wird 
Gaution, auch 7: een 10 96 41 e Nachts wurde in der Hop fengaſſe ein gewiſſer Bogu-|fanterie verwundet. Major Stampfer von Baronſim März eröffnet. Die engliſche Regierung hat den 
— 2 4 870 Are elch A wurden 111 denstawski verhaftet. Bei der in ſeiner Wohnung ab⸗ Martini⸗Infanterie todt. Heute wird ſich in genom- Hatſchir ali Khan als Emir von Afghaniſtan förm⸗ 
Gerichten übergeben, 2 15 . als Gericht, die gehaltenen Reviſion wurde eine die revolutionäreſmenen Poſitionen feſtgeſetzt und verſchanzt. Größter lich anerkannt. a 
anderen im eigenen 96 i chandelt. Abgeſchoben wurden Sractton ſehr gravirende Menge Documente, ſowie Theil des Corps muß wieder bivouakiren. Haupquar⸗ Nachrichten aus Alexandria, 29. Jänner, mel- 
96. Dem Spitale wurden 32 Frauenzimmer übergeben. Unter denſein Verzeichniß von Perſonen, die der ſogenanntenſtier Lootdorf, au 4. Februar 1664. Gablenz, Feld⸗ den: Eine ſpaniſche Geſandtſchaft, die nach Pekin 
Arreſtanten waren 112 In den Ausländer aus ſtaatspoutzellicken Nationalregi in Warſchau und in der Provinz marſchalllieut 5 5 N geht, um einen Handelsvertrag abzuſchli it, mi 
Rückſichten arretirt, darunter Viele, welche wegen unrichtiger Be⸗ ionalregierung 8 und in der P z mar cha ieu enant. . 5 gebt, 1 Handelsvertrag abzu chließen, iſt, mit 
wiſſe von Mein und Dein bereits mit den Polizeibehörden der geneigt find; ein zweites zerzeichniß von Perſonen, Die Nachricht der „Köln. Ztg.“: „Für Oeſterreich Don Alvarez di Toledo an der Spitze, hier eingetroffen. 
Lerſchiedenen Länder in A fel Gollifionen gerathen ee die mit dieſer Regierung nicht ſympathiſiren; Brouil⸗iſt die Verzichtleiſtung auf den Londoner Vertrag nur Cͤͤ ͤv DE EG 
Natürlich werden jolde bie ale Sicherheit geligaerdenſlons verſchiedener Artikel, die zum Drucken in revolu⸗ dann zu erwarten, wenn ihm Garantien für ſeine c 


Säfte von den Behörden 1 En arkaff eg De⸗ tionären Pamphlets und in der Krakauer „Chwila“ italieniſchen 9 geleiſtet werden; leiſtet Eng⸗ Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


(Stand der galizi E in beſtimmt w g iſation der „ : : y N vom 5. Februar. 5 
mber 1863 war der Stand der Einlagen der galiz. Sparkaſſe in ef immt waren, eine Organiſa 10 geheimen Po⸗ land diefelben, jo wird es umgekehrt die Exiſtenz dess Angeko d di t » Graf Bor: 
Lemberg 3,300.739 fl. 24 kr. Im u Monats Januar 1 55 lizei und ihr Budget, dann eine Maſſe anderer ge- däniſchen Geſammtſtaates aus aller Macht 1 AR e ee Jehan G Joſef 
wurden von 771 Parteien öde gahlt. Dis Galas ken druckter und geſchriebener Documente, die alle denſtheidigen bemüht ſein — wird von der „Gen. Corr.“ Lozerth penſtonirter Hofrath aus Wadewiee 
2 ale 115 80 wa ere ubert und — am Beweis liefern, daß Boguslawski eine der hervorra- als ganz unrichtig bezeichnet. Ueber die Inſinuation, S. Abgereiß And vie abet g Be Jules Bot rd 
3 Sanuar 3,380.44 fl. 93 kr.; hiezu in currenter Rechnung ei⸗ gendſten Rollen in der revolutionären Organiſationſdas Princip der öſterreichiſchen Politik — die Achtung — Le 1 a 
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$nia 1863 r. i wyzéj powolany akt oszacowanialdokumenta przed tym terminem tém pewniej wre- ; ; N 5 
in Amtsblatt. zmona w tegistraturze c. k. Sadu obw. w Rzeszowielczyli, lub die Fhnbet zastepce ustanowili, albo- Sa 825 . 1 n hi ih 9 8 
— une 1 : ae 0 ee ich zastepywania bels traut iſt, und ein Vermögen von 90,000 Gulden befitzt, 
a wierzycieli tabularnych 2 miejs bpobytuſzte skutki wlasnemu przewinieniu przypisa b : ; ! 
m. les. Coucurs⸗Kundmachung (122. 3)|niewiadomych jako to: Franeiszka Madejskiego, winni. . Ba kale fel een Rübenbahens fer de Anlage 
für eine Advokaten : Stelle. Alexandra Hr. Cettnera, Awigdora Hasklera, Le- 2 C. k. Sadu powiatowego. einer Zuckerfabrik zu betheiligen und die Leitung zu über ⸗ 
In dem Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandesgerich⸗ nn Br 75 en en 5710 Wieliczka, 26 Grudnia 1863. nehmen, oder auch bei einer ſchon beſtehenden Zuckerfabrik als 
tes iſt in Nen⸗Sandec eine Advolatenſtelle in Erledigung Gol um derle unge, wumen eu —Leeeiiter einzutreten. Schöner keimfähiger Rübenſaamen kann 
gekommen. f Flieg, Dawida Scherlepp. Jakuba Menkes i Samu- von mir bezogen werben. (119. 2-3) 
Im Zwecke der Beſetzung dieſer Advokatenſtelle haben eln Kreisel, i dla tych wierzyeieli, ktörzyby po 22, N. 1179. Edykt. (77. 3), Bemeffende Mittheilungen werden II. J. N. 
die Bewerber binnen vier Wochen vom Tage der dritten Wrzesnia 1863 na sprzedaé sig majace dobra doo 64 poste restante Coethen, oder an meine Adreſſe, die 
Einſchaltung dieſer Concurs⸗Kundmachung in das Amts. tabuli krajow&} weszli, lub ‚ktörymby 2 jakiejkol-, Ze strony ec. k. Sadu powiatowego w Gorlicachſbei der Expedition der Zeitung zu erſehen, kranco erbeten. 
Blatt der Krakauer Zeitung gerechnet, die mit den erforder⸗ wiek przyczyny edykt niniejszy dorgczony byé nie podaje sig niniejszem Janowi Broßskiemu do wia ñĩñ„ꝗç ...r ß 
uchen Belchen derſchenen Gesuche, in welchen die Nach- mägl, ;postanowiono de wszystkich enge 2 ke domosci, 12 dnia 2490 Kwietnia do L. 1179 i 1190 Wiener Börse -Bericht 
weiſung über das Alter, die abſolvirten Rechtsſtudien, den sprzedaäy wynikajgcych, a miano 5 ie 1 do roz-Natan Goldmann 2 Ropy na rzecz tegoz Jana vom 4. Februar. 
erlangten Doctorsgrad, die Sprachkenntniſſe, die beſtandenen prawy wzgledem pierwszehstwa 1 5 ynnosei hypo- Bronskiego odnosnie do zobowigzania w kontrak- Offentliche Schuld. 
vorgeſchriebenen Prüfungen, die bisherige Verwendung, end- ekowanych wierzytelnosci kuratorem pana adwo-|cie kupna i sprzedazy ddto. 24go Lipca 1848 A. Des Slaales 
lich die Moralitä liefern, und zugleich anzugeben iſt, Kata Dra. Lewickiego, a zastępeg tego pana Ad- przyſetego, na mocy ktörego kontraktu Natan . Geld Waar⸗ 
lich die Moralität zu liefern, und zugleich anzug ft okota R id | Zu Oeſtr. W. zu 5% für 100 u. a 
ob, und in wiefern fie mit einem Juſtiz⸗Beamten des WO Sta Reiner. i Goldmann od Jana Brofiskiego zagrode tego Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 . 1 
Krakauer Oberlandesgerichts⸗Sprengels verwandt oder ver⸗ 0 tem uwiadamia sig p. Antoning hr. Bgkow-|w Ropie pod Nr. 73 polozong, Kostra zwang, ze mit Zinſen vom Jänner — Juli 79.60 79.80 
ſchwägert And, unter Beobachtung des mit dem Krakauer sk& Jako wierzycielke egzekucye prowadzacg do|wszystkiem co do takowéj w ziemi i budynkach! vom vn — October 79.60 79.80 
Landestegü erungsblatte kundgemachten hohen Juſtiz⸗Mini⸗ rak jej pelnomocnika p. Adw. Waygardta, mase|nale2y za sumg 76 zir. m. k. na wlasnoS€ nabyl, Bon Jahre 1851, Ser. 1 für 100 f. . —.— 
ſterial⸗Erlaſſes ddto. 14. Mai 1856 3. 10567 (VI. Stück spadkowg s. P. Leonarda Görskiego, a Wlasciwieſw tutejszym c. k. Sadzie sumg 38 zir. m. k. zio- ng au 40 he To e. 2 —— 
Nr. 9) an das k. k. Oberlandesgericht in Krakau zu rich- tegoä sadonnie oswiadczong jedyng spadkobier- 2 l. ktörato suma stösownie do wniesionego zada- „Ates seſung v. 3.1839 far 200 l. 140 50 141— 
ten und die als Bewerber einſchreitenden Beamten durch und P- Heuryke 2 hr. ‚Komorowskich Görska,|nia uchwalg 2 dnia 24go Kwietnia 1863, N. 1179 „ 1854 für 100 fl 86.50 90 — 
ihre unmittelbaren Amtsvorſteher, die Notariats-Gandidaten tak do rak kuratora dla nie prten 6. k. Sad kra- do depozytu sadowego tak2e przyjęta zostala. N el 4 N für 100 fl. 91.60 91.80 
und Notare durch die Notariatskammer, welcher fie unter: JoWy Lwowski w.osubie P. Adwokata Dra. Pleiffera A poniewaz Jan Bronski z zy cia i pobytu swego omo -Mentenicheine zu De Kronfände, 18.25 18.75 
ſtehen, die Adpokaturs Candidaten und Advokaten endlich ustanowionego, Jakotéz 1 do rak je), w tutejszym|niewiadomym jest, ‘wigc na niebezpieczefstwo i GrundentlakungssObligativnen 
durch ihre vorgeſetzte Advokatenkammer zu überreichen. c. k. Sadzie obwodowym wykazanego do odbie-|koszta nieobecnego Jana Brofiskiego, kuratoremſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 )) 87. 87.50 
Krakau, am 1 8. Jänner 1864. rania pierwszych pism upowaznionege. pelnomoc- tegoZ mianowanym zostal tutejszy c. k. Notaryusz von Mähren zu 5%, für 100 fl. 92.50 03. 
„ nika P. Antoniego Stasickiego, nakoniec Wsazyst- P. Nicefor Wieckowski, ktöry röwnoezesnie 0 zio- von Schleſien 1 5% für 100 fl.. „ ein 88.50 80. 
m mg UT TOT Tjkich wierzycieli tabularaych 4. miejsca pobytu wia-|zeniu powyzszej sumy zawiadomionym zostaje. oon * > pn Re 87.— 87,50 
N. 1733. Edykt. (129. 2-3) domych do rak wlasnych, gwiny sprzeda€ sig ma- Wzywa sie tedy nieobecnego Jana Bronskiego, — Kart, 4475 u. Küſt. zu 5% für 100 l. 87.— 8 — 
. k. Sad krajowy odnosnie do edyktu z dnia 5c ch döbr na rece ich przeloZonych przez c. k. aby w przeciggu 90 dni albo sam sig zgtosil, alboſoon Ungarı zu 5% für 100 l. 223.25 73.0 
l 3 N. 22 6 N. 8 E 10 Ba k Urzgd powiatowy Tyczynski, a wierzycieli 2 miej-|sig 2 postanowionym dla niego kuratorem poro-|von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. . 7225 72.50 
21 Grudnia 1863 N. 22467 Mund 4 4 rokußssca pobytu niewiadomych, lub w razie smiereiſzumial, albo innego zastępeg mianowal, a wWogél-ſvon oa 1 1 5% für 100 fl. 7425 74.75 
biezgcego u téj gazecie ogloszonym wia 1 cyni btöregokolwiek 2 nich ich maey spadkowe i ichInosei aby uzyk wszelkich $rodköw prawnych, ktörelvon Siebenbürgen zu 5½ für 100 . 10.8 2125 
ze pozew do . 22467/63 ale dol ne 7 10 niewiadomych spadkobiercow do rak kuratora p.|by w tj sprawie zu potrzebne uwazal, inaczejbyſvon Bukowina zu 5% für 100 ll. 70.50 71. 
kreslenie ze stauu biernego dobr Tocolany c Aw. Dra. Lewickiego i przez niniejszy edykt. skutki 2 opieszalosei jego vynikngé moggce sam . 
Leneze dolne egzekucyi na zaspokojenie sum; Rzeszöw, 11 Grudnia 1863. Re ne 2 5 der Nationalbank. 774 770. 
15000 zip. 2 przyn, dozwolonéj dom 74, pag. 257 PARENTS Aan sobie ‚przypisad musial. der Credit⸗Anſtalt für Handel und Grwerbe, zu 
261 269 u Fon "na rzecz Stanislawa Radeckiego ;!!! 7 2 €. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 200 fl. öſtr. W. „ „ „ , 178780 178.80 
uvidocznioné wraz 2 odnosnemi pozycyami, mia- Gorlice, 10 Grudnia 1863. Niederöſterr. Gscompte⸗Geſellſchaft zu 500 1 5. W. 662.— 663.- 
Dh ’ 2 f g 2 N. 4336. Verlautbarung. (407. 3) der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G. M. 1753. 1755. 
nowicie. cesyg resztujgcéj sm. 10307 zip. 11½ gr. n ——ů !ſ—A—äů — [der Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. f 
na rzecz Stanistawa Kruszyüskiego dom. 74, p. 257, Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Gorlice als 783 126. 1-3 oder 500 Fr.... „ „ „„ 10990 50 491.50 
261, 269, n. 3 on. i .dalszg cesyg teſze Sumy] Verlaſſenſchafts⸗Abhandlungsbehörde wird bekannt gegeben, 98. Kundmachung. 2. Nen gi, e . 11 2850 u te 
na rzecz Katarzyny Kruszynski6j dom. ‚74, p. 272, daß der Gorlicer k. k. Notar Nicefor Wigekowski im) Das Krakauer k. k. Landesgericht gibt kund, daß inſder Shelby 200 fl. CM. it 140 l. 70% Ging. 147.— 2 
n. 11 on. uwidoczniona. Grunde des $ 29 des kaiſerl. Patentes vom 9. Auguſt Folge der vom Hrn. Adv. Dr. Blitzfeld erfolgten Annahmeſder vereinigten ſüdoſter. lomb.? ven und Ceutr.⸗tal. f 
Kraköw dnia 1 Lutego 1864. 5 1854 und § 183 N. O. zum Gerichts-Commiſſär für der ihm in Bielitz verliehenen Advokatenſtelle für die vom] Liſenbahn zu 200 fl. öfter. W. over 500 Fr. 245.— 240 
Z— — ile Acte in Verlaſſenſchafts-Abhandlungs- Angelegenheiten Herrn Advokaten Dr. Blitzfeld vertretenen gerichtlichen Ge- der ger Karl . e 4 K .. 196.— 196.50 
für die Stadt Gorlice, dann die Dörfer Ropica pol-ſſchäfte, für welche derſelbe von Amtswegen als Vertreter x 50 .. e e e em 
N. 17514. Ogloszenie. (124. 2-30 ſska, Sokol, Glinik. Stro2öwka, Kobylanka, Domi-ſoder Curator beftellt wurde — jo wie auch für jene Ge. des oerl elend in Teich zu 550 f. C. 224.— 226 
C. k. Sad krajowy wsprawach karnych w Kra- nikowice, Klęczany, Mecina mala s Meeina wielka, ſchäfte, für welche Hr. Adv. Dr. Bligfeld von den Par- hir . e et 1 388.— 392 
kowie podaje do publicznéj wiadomosci, iz w de- Pstrazue, Wapieune, Sekowa, Siary, Zagorzany,lteien ſelbſt bevollmächtigt wurde, in jo lange dieſe Par- ber 500 fl Fr F: BRUST. AN 
pozycie jego znajdujg sie: korale i kwota 61 zir. Malastöw, Ropica ruska, Pentna, Dragaszöw, Prze- teien nicht eine andere Verfügung getroffen haben werden, der priv. bohmiſchen Westbahn zu 200 A. 6. W. 182 — 132,50 
w. a. 2 kradziezy pochodzié majgee, ktöre niejaka gonina, Bodaki und Rychwald beſtellt worden iſt. Hr. Advokat Dr. Zucker als deſſen Generalſubſtitut. und Pfan dbriere h 
Jadwiga N. 2 Czernichowa pochodzié majgea, a Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. für den Fall deſſen Verhinderung Hr. Adv. Dr. Rofen- dee e 4 18 4 1025 ce 8 
na poczatteu Stycznia 1863 ze 'stuzby u p. Karola Gorlice, am 30. Dezember 1863. blatt als deſſen Stellvertreter von dieſem k. k. Landesge-ſder Mationalbanf losb r 100 E 8 
Sitka dzierzawey. Woli Justowskiéj zbiegla, u ĩuUq· ... richte beſtellt und zur Uebergabe der Acten der k. k. Ar- auf str. W. Kverloabar zu 57 * .. 85.70, 685.90 
nych osöb deponowala. N. 1028. E dykt (123. 2-3) chivsadjunet Herr Poniklo delegirt wurde. Galiz, Credit⸗Auſtalt öfr. = — wi für 100 fl.. 72.— 73 — 
Waywa sie zutém wlascicieli tych korali i go-| nr Krakau, am 26. Jänner 1864. 1. für 8 N ; 
5 bl, 409 er W przeciggu ine roku od d. 172 N 3 c. 11 Mohn . jako ER Mr 1 7750 10 1 8 1 130.75 131. 
umieszezenia niniejszego ogloszenia wgazecie Kra- w] Nowym Targu niniejszem wiadomo sig czyni, 2e - : Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. — 90.50 
‚komekidi..m — — 1. Sadzie n glo- Maciej Görz duia 2880 Marca 1839 N Ludaimi- Obwieszezenie. Trieſter Stadt-Anleihe zu 10 res * 1 — 114. 
sili i prawo wiasnosei udowodnili, albowiem po|rzu 2 pozostawieniem kodyeylarnego rozporzadze- C. k. Sad krajowy Krakowski podaje do po- 3 1 40 f fir. a u ger 9910 
uplywie tego terminu rzeczone korale sprzedane, nia z dnia 25 Marea 1839 umarl. wszechnéf wiadomosci, i2 2 powodu przyjgeia przez Gſterhagy zu 40 fl. EM:... 392.50 93.50 
i cena kupna do depozytu sgdowego wraz 2 go- Gdy temu Sado wi miejsce pobytu Jözefa Gorza Krakowskiego Adw. p. Dra. Blitzfelda udzielonéj Salm zu 40 „„ . N 25 
towkg 61 lr. W. a. zlozone zostang. nie jest wiadome, przeto wzywa go sig, aby wprze- mu w drodze przeniesienia posady Adwokata w Bil- Palſſy zu — H 3 HUT NE eee 0 
2 C. k. Sadu krajowego wydz. karn. ciggu jednego roku od niniejsz6j daty rachujge do sku — tutejszy Adwokat p. Dr. Zucker 2 substy- 2 * 5 . aeg ö d — 32.50 
Krak6W, 18 Styczuia 1864. Sadu sig zglosit, 1 deklaracyg do ‚spadku dziadka|tueyg b. Adu. Dra. Rosenblatta de wezystkichiannpifggeag zn 20 J. 1525 1075 
4 Macieja Gorza na dniu 28 Marea 1839 W Ludzi-|spraw sadowych, w ktörych Adw. p. Dr. Blitzfeld|japaiten zu 20 1. 0.2.0 20- 2050 
-— 777 mirazu 2 pozostawieniem kodycylarnego rozporzg-|% urzedu zastepea lub kuratorem mianowanym byl|Reglevid zu 20 2 eee A 18.— 15 80 
dzenia 2 dnia 25 Morea 1839 zmartego wniost, Jakoté2 do tych spraw, w ktörych Adw. p. Dr. e A 
L. 6039. Edykt. (105. 3) Nasen ta mite 2. »glaszajacemi sie sukcesorami 3 ich ere g ee byl, jak augsburg; 10 100 N gehe 80 5% 10328 10325 
1 i ustanowio a niego . . jej 0 5 24 — a- furt a. M., für fuͤddent. Währ. 44% . 10g. 
Ces. Krol. Sad obwodowy Rzeszowski rozpisuſe Radeckim Be ee — ne dach p. Auw. Dra. Blitzfelda taugen . k. . — für 100 M. B. 47% . . 725 q 1.50 12175 
trzeci termin do przedsigwzigcia ge or 2 C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. Adjunkt archiwu p. Ponikto do oddania aktöw de-]London, 10 — e alt, t nn un 12120 
day döbr Jawornik 1 Zaciszow w obwodzie Re. Noyytarg, 20 Sierpnia 1863. legowanym zostat. Paris, fü ee en DO 


 szowskim a powiecie Tyczyhskim poloZonych, za 


Kraköw, 26 Styeznia 1864. 


Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
fi. fr. fl. ki 


8 Dom. 61 inge Be n. 14 en 5 en EN rer Tree Carr Fi 2 f. k. 1. kr. 
om. 282 pag. 89 n. 22 baer. do masy spadkowéj \ : in nn u tech a Kaiſerliche Münze Dufaten .— — — — 5 78 5 80 
6. p. Leonarda Görskiego nalezgeych, na zaspoko- L. 3381. Edykt. (127. 2-3) 2692 121. vollw. Dukaten — — — — 3 78 8 80 
jenie wierzytelnosci Antoniny hr. Bakowskiej w kwo-) Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad we Wie-“ i Edykt. (428. 1- ge ek N ee En ME oe 
cie 1575 lr. w. a. 2 6% procentami od dnia 24 liczce niniejszem wiadomo czyni, 20 Magdalena Ces. kröl. Sad powiatowy w Skawinie czyni Ruſſiſche Imperiale een 
Maja 1859 liczyé sie majgcemi i kosztami 7 zir.|Sitko przeciw Jakubowi Bugaj racz6j przeciw tego|wiadomo, ze dnia 29 Grudnia 1828 zmarta w Ko- Sb. 


48 kr., 27 lr. 26 kr., 40 Ar. 17 kr., 28 zir. 62%½ imienia, zycia i miejsca pobytu niewiadomym bierzynie Anna 2 Kowalöw 1go slubu Rudka, 2 
Kr., 10 zir. 16 kr., 50 zir. 65 kr. 8 zir. 80 kr,jspadkobiercom o zwrot gospodarstwa pod N. k. 19 Heréd inaczej Bibezyk ee „bez pbkosthwiante 


o godzinie 10 przed poludniem, i w tym ter- miejsca pobytu wiadomi nie sa, to do ich zastepy-|dziedziczenia spadku po matce, inaczéj bowiem 


N 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


65 zir. 18 kr. i 65 zir. 52 Kr. w. a. pod nastepu- A wier polozonego, pozew wytoczyla, w sku-jostatni6j woli rozporzadzenia. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 

jacemi warunkami: } : . tek ktörego do ustnego Postepowania termin na Sad nie wiedzac 0 pobyeiu syna teize J Abgang 
1. Spreda2 ta odbedzie sie przy e. k. Sadzieſdzien 2 Marea 1864 © godzinie 9 przed polu- Rudki. ktöry w — 1830 mial 15 2 "elek ups e ene e pl De 0 
. obwodowym Rzeszowskim 1864 — Ng nr 1 „ Parszavy przenies6, wzywa jego, azeby sig wpr2e-] ſreußen und nach Warſch an s he Vorm 1596 nach 
dnia 29 Marea y spadkobiercy tegoz z imienia, zy cia, ileiggu roku jednego zglosil w Sadzie tutejszym do] und bis Gramica (über Nacht) 3 Uhr 30 Mir. Machm. — 


nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 er 40 Min 


Abends; — nach N 11 uhr Vorwittage. 


minie rzeczone dobra nawet ni26j ceny sza-wania w tym procesie na ich koszt i strate usta- spadek zelaszajacym sie innym prawnym spadko- 5 Mpi ; 
cunkowéj za jakgkolwiek ofiarowang cenenawia sig pana Ludwika Kapifiskiego c. k. Nota- Merce 1 8 Ahr Dee * ee e ee 
najwięcej oflarujgcemu sprzedune zostang. ryusza za kuratora i ich o tem ustanowieniu Dla nicobecnego Jana Rudki ustanawia Sig ku-|yon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

2. Jako cena wywolania ustanawia sig wartoséſkurateli tym edyktem sie zawiadamia. ratorem Stanistawa Kloca. von Lemberg nad Krakas Uhr 20 Min. Abends und 5 Up 
szacunkowa rzeczonych döbr w ilosci 49076 Jednoczesnie sie tychte upomina, azeby temu C. k. Sad powiatowy. 10 Min. Morgens. G 
zir. 60 kr. w. a, aktem oszacowania uchwalgſustanowionemu kuratoromi do ich obrony stuzgce| Skawina, 27 Grudnia 1863. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 


c. k. Sadu obwodowego Rzeszowskiego 2 dn. 
6 Lipca 1860 L. 3499 do Sadu przyjetym 


SERIE 


wyprowadzona. R @ par. 2 
3. Kazdy chee kupna majgey jest obowigzany, N Für AR isende und Auswanderer ZA 
przed rozpoczeeiem lieytacyi 10tg częsé ceny vrompte Expedition (zweimal wöchentlich) nach ganz England, Amerika und Huftralien mit Dampf- 
Szacunkowéj a kwocie 4908 zir. W. und Segel Schiffen zu den billigſten Ueberfahrtsbedingungen, durch die obrigkeitlich conceſſionirten Schiffs⸗Expedienten: 
austr. jako wadyum gotowizug albo listami 5 \ . £ 
zastawnemi galicyjskiego ‚towarzystwa kredy- George Hirschmann & Comp. 
towego, albo em cin (118. 2-8) 3. Neuſt. Neuerweg 3, am Hafen, HAMBURG. 
odtu kursu urzgdo J gaze rakowskg F 
pee g maker. 95 ran Komisyi licy- te VNetesrolegiſche ‚Beobachtungen. 
tacyjnéj 20 zy, ktöre to Wadyum najwiec6j „ Barom⸗Höhe Temperatur | Relative N 1 Aenderung der 
ten ceng kupna Wrachowane, in- ( % Pac ini.“ nach Feuchtigkeit ene en Sie eee Erſcheinungen . e 
nym zas bezposreduio po ukohezong; lieytacyiſs & |0° Reaum. ve. | Reaumur der Luft | des Windes der Atmosphäre in der Luft — 
zwröcone bedzie. g TT „ EIS Re ͤ RE uk ea 
Dalsze rü lieytacyi, tudziez Wyeigg tabu- 0 20 Ann | 1 90 109 | er een 15 S 08 + 16% 
larny döbr na sprzeda2 wystawionych 22 Mute: 6166 28 96 101 100 Nord⸗Oſt ha trüb gu + 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fräh:— 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ubr 27 Minnt 


Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 
54 Min Nahm. .- von Wleltegt 


Theater⸗Anzeige. 


Sonntag den 7. Februar 1864. 


ub 


a 6 Uhr 20 Min. Abends. 


Redouten-Masken- Ball 


arrangirt von Eduard Weidmann, 
Regiſſeur und Komiker des hieſigen Theaters, 


mit verſchiedenen Intermezzi 


um Schluß: Großer Krapfenſchmaus, 


obei für 6 kr. ein Dukaten in Gold zu gewinnen. 


Billets zu 1 fl. 5. W. im Caffé Winter und Buffet. 


